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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Prag, 9. Auguſt. Nach aus Pilſen eigegan⸗ 
genen Telegrammen haben daſelbſt in vergangener 
Nacht Zuſammenrottungen ſtrikender Faßbinderge⸗ 
ellen ſtattgefunden, welche vor dem „bürgerlichen 
rauhauſe“ Gewaltthätigkeiten verübten. Zur Her⸗ 
ſtellung der Ordnung mußten Militärkräfte requirirt 
werden, und wurden mehrere Verhaftungen vorge⸗ 
nommen. 

Hamburg, 9. Auguſt. Nach einem der „Bör⸗ 
ſenhalle“ aus Havanna zugegangenen Telegramm 
vom 6. Auguſt mit Nachrichten aus Mexico hat 
der inierimiſtiſche Präſident Lerdo de Teſada die 
erwartete n nunmehr erlaſſen und die 
Wahl eines neuen Präſidenten für den onat Octo⸗ 
rer anberaumt. Das neue Miniſterium iſt noch nicht 
ernannt. Monterey wird von Rocha beſetzt gehalten. 


Danzig, den 10. Auguſt. 

Der preußiſche Cultusminiſter hat eine Som. 
merreife in's Rieſengebirge angetreten. Das iſt 
Antwort und Commentar genug allen Zweifeln und 
Fragen gegenüber, ob denn der Streit zwiſchen dem 
ermländer Biſchof und dem preuß. Staat endlich 
einmal geordnet werden wird. Der Cultus miniſter 
will ſich erholen, es iſt nur auffallend, daß dieſe 
Erholungsbedürftigkeit faſt unmittelbar nach feinem 
Vortrage beim Kaiſer und in einem Momente ein⸗ 
tritt, wo man Herrn Falck mit der durchgreifenden 
geſetzlichen Sicherſtellung der ſtaatlichen Rechte ge⸗ 
genüber dem römiſchen Clerus beſchäftigt glaubte. 
Die inſpirirte Zeitung des Herrn Wehrenpfennig 
bereitet uns denn auch auf weiteres Abwarten vor, bis 
der Kaiſer ſich, was danach alſo in Homburg noch nicht 
geſchehen, f LAffig gemacht habenmirh. „Die Regierung 
kann nur die Entſchließung des Souveräns über bie 
gegen den Biſchof Crementz einzuleitenden Maßre⸗ 
geln abwarten, da es ſich in diefer Hinſicht nur um 
die Alternative handelt, durch Zurückziehung der 
ſtaatlichen Anerkennung einen Kirchenfürſten zu be- 
ſtrafen, der ch über die Geſetze rückſichtslos hin ⸗ 
wegſetzt oder durch Nichtsthun dem widerſpänſtigen 
Eplscopat einen Freibrief für jede Geſetzes verletzung 
auszuſtellen!“ — Wie die Regierung, wie der auf den 
Höhen des Rieſengebirges kaltgeſtellte Cultusminiſter 
werden wir denn wohl auch nichts beſſeres thun kön⸗ 
nen als abwarten, dabei uns mit der Hoffnung der 
— tröſten, daß der Staat im Wege der 
eſetzgebung reichlich nachholen werde, was er im 
Verwaltungswege zu thun nicht den — Eniſchluß hat. 
Die bayeriſche Miniſterkriſe iſt noch immer 
nicht am Ende. König Ludwig kann ſich ebenfalls 
nicht entſchließen. Der Particulariſt v. Gaſſer, das 
Schooßkind der Ultramontanen iſt zu leicht befunden 
für die ſchwere Arbeit der Umkehr und nach Stutt- 
gart zurückgereiſt. Das beweiſt indeſſen durchaus 
nicht, daß man die Politik aufgeben will, welche v. 
— vertritt; man kann ſich in Dünen nun eins 
mal in die Stellung zum veutſchen Reiche nicht fin⸗ 
den und wird gewiß früher oder ſpäter immer noch 
einmal die Kraft des Partikularismus am Geſammt⸗ 
ſtaate verſuchen. Soll uns dieſer innere friedliche Kampf 
nicht eripaart bleiben, jo wünſchen wir daß Bayern 
ſo bald als möglich die Erfahrung machen möge, wie 
unmöglich es heute iſt, das in Verſailles gegründete 
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% Zur Induſtrie⸗Ausſtellung in Moskau. 

i Silber, Gold und Edelſteine. 

In der Juwelier- und Goldſchmiedekunſt, der 
Steinſchleiferei und der muſtviſchen Arbeit hat Ruß⸗ 
land auf der Ausſtellung durchaus keine Concurrenz 
erhalten. Um den hohen Stand dieſes Kunſtgewerbes 
zu zeigen, bedurfte es auch deren kaum. Außer wenigen 
italieniſchen Meiſtern, Caſtelani in Rom und viel⸗ 
leicht einiger andern, wird kaum einer die hieſigen in 
Bezug auf gefälligen Stil und auserwählten Geſchmack 
in Fertigung von Schmuckſachen übertreffen, in eigent⸗ 
lichem Silberſchmiedehandwerk, in der Fertigung von 
e ſtehen ſie allen gleich, in der Compoſition 
edler Metalle voran. Wir berühren hier ein Gebiet, 
auf dem der Einfluß des nahen Orients ſich günſtig 
bemerkbar macht. Die Goldſchmiede der Levante, 
der Länder des Kaspiſchen Meeres und Aralſees ge⸗ 
nießen hohen Ruf von Alters her. Das reiche, 
enormem Luxus ergebene, über große Hilfsquellen 
an Edelmetall und Steinen gebietende Rußland mußte 
früh eine Induſtrie cultiviren, die ſeinen Neigungen 
und Bodenſchätzen fo ſehr entſprach. Seine Luxus- 

eräthe nahmen ihre Muſter faſt ausſchließlich vom 
Orient her, aus dem Kaukaſus und weiter ſüdöſtlich, 
aus Tula und von den levantiniſchen Händlern, 
welche auf den Meſſen von Nißny Nowgorod die 
koſibaren Schalen, Löffel, Becher, Kannen und Teller 
feilboten, welche in ihrer originellen Schönheit ihres 
Gleichen nicht wieder finden in den geſammten weſt⸗ 
lichen Landen. Noch bis heute geht der Ruſſe in 
ertigung dieſer Geräthe und Gefäße ſowohl bezüg⸗ 
lich der Form als auch der Decorirung ſeine eigenen 
Wege, er kennt und benutzt die Erfindungen und 
Verbeſſerungen der großen modernen Culturvölker, 
aber er wendet ſie an auf ſeine Weiſe nach ſeinem 
Geſchmack. 
Anders iſt es mit den eigentlichen Schmuck⸗ 
egenſtänden, mit Juwelen, Nadeln, Ketten, Spangen. 
Da hat der heimiſchen Induſtrie nicht Italien, wel 
ches den ſchönſten Schmuck der Welt arbeitet, ſondern 
allein das glänzende, putzſüchtige, elegante und 
Ae aber nicht ſtilvolle Paris zum Vor⸗ 
ild gedient. Das Auge jeder Dame müßte in Ent⸗ 
en gerathen beim Anblick dieſer Fülle von Bril⸗ 
anten, Smaragden, Rubinen und Türkiſen, der 
erlen und Opale, welche uns von der Auslage der 
uweliere entgegenleuchten. Blätter und Blumen⸗ 
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Werk an ſeiner weiteren Entwickelung und Vollen⸗ 
ung zu hindern. Vorläufig ſchwimmt nun wieder 
der allezeit disponible Herr v. Lutz obenauf als der 
Candidat für das Erbe e Fäuſtle ſoll 
das ſchwierige Cultusm niſterium, Neumeyer die 
Juſtiz übernehmen. Das würde ſo viel wie ein neues 
Einlenken in die Wege der deutſchen Reichspolitit 
bedeuten. Damit wäre denn auch vielleicht die nach 
den letzten Erfahrungen ſonſt etwas befremdlich klin⸗ 
gende Mittheilung zuſammen zu reimen, daß Kaiſer 
Wilhelm auf der Rückreise von Gaſtein München 
berühren und ſich dort aufhalten werde. Dann muß 
12 ee. Ludwig aus feinem Gebirgsverſteck 
eraus. 

In Oeſterreich ſtreiten Cis⸗ und Transleitha⸗ 
nien ſich herum über die ungariſchen Finanzen. Scha⸗ 
denfroh werfen die Deutſchen den Ungarn vor, daß 
ſie nicht einmal ihre Quote für's gemeinſame Bud⸗ 
get würden zahlen können. Und in der That ſind in 
Ungarn die Ausgaben größer als die Einnahmen, 
das Deficit wird permanent, die jährlichen Steuer⸗ 
rückſtände nehmen außerordentliche Dimenſionen an. 
Es iſt daher gag begreiflich, daß man an Mittel 
denkt, um alte Schäden zu decken, gegenwärtigen 
Verlegenheiten abzuhelfen und künftigen Anforderun⸗ 
gen gerecht zu werden. Man ſpricht von Finanz⸗ 
operationen im großartigſten Stil, von Anlehen, die 
hunderte von illionen umfaſſen, als ob Ungarn 
nur zu winken brauche, damit ihm das Ausland un⸗ 
gezählte Summen zur Verfügung ftelle. Und, ſagen ſie, 
müſſen wir ein Anlehen contrahiren, jo möge es ein recht 
ausgiebiges ſein und was davon übrig bleibt, ſei 
zu verwenden, um Ungarn von der Pflicht eines 
jährlichen Beitrags von 29 Millionen zur Ver ⸗ 
zinſung der öſterreichiſchen Staatsſchuld loszukaufen, 
d. h. dieſe Beitragsquote zu ee Die Un⸗ 
garn mögen ue Ir 5 ihre hochgehenden Pläne 

reili 1 
traſt, wenn, Peſti Naplo“ gleichzeitig die Cisleithanier 
einladet, bei einer neuen Feſtſtellung der Jahresquote 
zu den gemeinſamen Reichsauslagen mehr als 70 
Procent auf ihren Conto zu übernehmen, denn ſie 
ſeien ja „viel reicher“ und den Ungarn fielen die 30 
Procent zu ſchwer. 

Da ſind die Franzoſen doch andere Leute, 
denen fällt nichts ſchwer. Ehe noch die Folgen des 
einen Krieges verwiſcht und ausgeglichen, fühlt und 
benimmt Thiers ſich bereits wieder als kleiner Feld⸗ 
herr in feiner Lieblingsrolle. Von dem Wahne be: 
ſeſſen, er habe ſeinen Beruf verfehlt und an ihm ſei 
ein Feldherr mindeſtens von der Größe Alexander's, 
Cäſar's, Eugen's, Napoleon's verdorben, vermag 
er nicht ohne militäriſches Schaugepränge zu exiſti⸗ 
ren und hat in das frievliche Neſtchen Trouville 
eine ſtarke militäriſche Beſatzung gelegt. Da wird 
er — nicht vom Pferde, denn er kann nicht reiten 
— aber von der Tribüne herab Paraden abnehmen, 
Manöver commandiren, die künftigen Siege Frank⸗ 
reichs einſtudiren. Die Kaiſer von Oeſterreich, Deutſch⸗ 
land, Rußland, ſelbſt die Potentaten von Lichtenſtein 
können ohne militäriſche Bedeckung baden; den 
koſtbaren Leib des Herrn Thiers muß „rings im 
Waffenſchimmer fein trenes Heer“ umſchirmen. Es 
ſcheint, daß dabei in dem Luſthauſe am Meeres⸗ 
ſtrande ganz gewaltig gearbeitet werden ſoll. Heeres⸗ 
reorganiſation und abermals Heeresreorganiſation. 
. c BEHRENS 
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ſträuße von Diamanten neſteln ſich zuſammen zu 
einem breiten Avant de corsage, der in tauſend 
Farben fpielende Opal, der in Rußland ebenfalls 
gefunden wird, feſſelt mit ſeinem matten beſcheidenen 
Glanz mehr das Auge des Kenners, die farbigen 
Diamanten, Rubinen und Smaragde, bisher 
etwas in der Gunſt der eleganten Welt zurückgeſetzt, 
beginnen wieder die Reiben ihrer farbloſen Genoſſen 
zu durchbrechen. Während in jeder Auslage eines 
römiſchen Schmuckhändlers die Edelſteine zurücktre⸗ 
ten hinter dem ſtilvollen Geſchmeide der eigentlichen 
Goldſchmiedekunſt, den geſchnittenen Steinen, Mo’ 
ſaiken, Scarabäen, herrſcht hier, wie ja auch in Pa⸗ 
ris, das funkelnde Geſtein vor. Rußland gewinnt 
ja ſelbſt eine nicht unbeträchtliche Menge von Dia⸗ 
manten reinſten Waſſers in Sibirien und im Ural, 
aber der Bedarf iſt ſo ungeheuer, daß eine ſtarke 
Einfuhr nothwendig wird, um ihn zu befriedigen. 
Moskau ſcheint ein Hauptſitz des Goldſchmiede⸗ und 
Juweliergewerbes zu ſein, die zahlreichen Ateliers 
wenigſtens, welche hier dem Stein die funkelnden 
Facetten geben, ihn faſſen, in das Edelmetall die 
reichen Decorationen graviren, getriebene Arbeit 
machen, gehören faſt ſämmtlich Moskau an. Kleine 
Jungen ſieht man dieſen kunſtvollen Beſchäftigungen 
obliegen, ſie handtieren mit dem Grabſtichel, der 
Feile, den Zangen und Hämmerchen ſo geſchickt, daß 
es eine Freude iſt ihnen zuzuſchauen, wie das kleine 
Kunſtwerk unter ihren Händen entſteht. Bei dem 
Schmuck handelt es ſich hier, wie bemerkt, haupt. 
ſächlich um eine ſaubere elegante Faſſung des Steins 
und um Compoſition der einzelnen zu wundervollen 
Geſchmeiden. Die ſtiliſtrende, wirklich künſtleriſche 
Seite dieſes Gewerbes tritt hier bei den Ruſſen fa 
vollſtändig zurück. 

Anders iſt es in Bezug auf die Bildung von 
Sarusgerülſz von ſilbernen oder goldenen Gefäßen, 
Schüſſeln, Bechern, Löffeln. Hier lehnt die heimiſche 
Induſtrie ſich an keine uns früher bekannten Vorbilder 
an, fie ſtiliſirt, wenn auch nach ihrem nationalen 
Geſchmack nicht nur ganz entſchieden und character 
riſtiſch, fie geht auch in der Compoſition, in der 
Verbindung der einzelnen Edelmetalle vollſtändig 
ihre eigenen Wege. Die Arbeiten von Tula ſind 
ja berühmt geworden über die ganze Welt. Wir ver⸗ 
wundern uns daher mit Recht, daß dieſe Stadt auf 
der Ausftellung von edlen Metallwaaren gänzlich 
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Man hat bemerkt, daß die Bedienten, welche Thiers 
vorangingen, ganze Bündel militäriſcher Karten mit 
ſich führten. Und damit es vollſtändig das Anſehen 
gewinne, als habe ein militäriſcher Führer in Trou⸗ 
ville ſein Hauptquartier aufgeſchlagen, melden die 
dortigen Correſpondenten, daß das bisher ſo fried⸗ 
liche Ausſehen des Badeortes ſich mit einem Schlage 
geändert habe. Man ſieht eine Menge von Solda⸗ 
ten in den Straßen; ſie campiren unter Zelten in 
der Nähe von Thiers' Wohnung. 1 

In England empfing Lord Granville, wie ber 
„Independance“ 5 wird, eine Deputation, 
welche um ernſtliche Maßregeln zur Unterdrückung 
des Sklavenhandels auf der Oſtküſte von Afrika 
nachſuchte. Die letzten Briefe des berühmten Reiſenden 
Mr. Livingſtone haben dazu beigetragen, die Frage 
wieder in Fluß zu bringen. Der Miniſter erklärte, 
daß die Regierung in dieſer Angelegenheit mit andern 
Mächten in Verbindung getreten ſei und günſtige 
Antworten hinſichtlich eines gemeinſamen Einſchreitens 
erhalten habe. Amerika antwortete ſogleich zuſtim⸗ 
mend, Deutſchland wünſchte vorher die Voten ſeiner 
Hanſeſtädte zu hören, ließ indeß an ſeiner Bereit⸗ 
willigkeit keinen Zweifel, und nur Portugal machte 
allerlei Ausflüchte, die in dem großen Gewinn des 
Landes an dem Handel mit Oſtafrika ihren Grund 
hatten. 

„Aller gute Dinge find drei“ denkt der Papſt 
und will nicht aus dieſem Daſein ſcheiden, ohne zu 
der unbefleckten Empfängniß der Maria und ſeiner 
eigenen Unfehlbarkeit noch ein drittes Dogma zu 
verkünden. „Fanfulla“ meldet, er habe eine beſon⸗ 
dere Commiſſion ernannt, die ausſchließlich aus Bi⸗ 
ſchöfen beſteht und über ein Decret berathſchlagen 
fo, welches „das heilige Herz Jeſu zum allgemeinen 
Schutzherrn der Kirche“ ernennt. Dieſes Deeret habe 
beſonderen Anhang unter dem franzöſiſchen und bel 
giſchen Episcopat, welcher m? daſſelbe die Entſchei⸗ 
dung des vaticaniſchen Concils modificiren wolle, 
durch die der heilige Joſeph zum oberſten Schutzpa⸗ 
en ber heiligen Kirche ernannt wurde. Wohl ber 
omms! 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Auguſt. Die Disciplinar- 
Ordnung für das deutſche Heer, welche durch 
eine in der nächſten Woche zuſammentretende Com⸗ 
miſſion feſtgeſtellt werden ſoll, wird ſich, wie wir 
hören, genau der preußiſchen Disciplinargeſetzgebung 
anſchließen und nur da von derſelben abweichen, wo 
das Militärſtrafgeſetzbuch eine Aenderung erheiſcht. 
In Letzterem nämlich iſt manches der Disciplinar⸗ 
ftrafgewalt nicht unterworfen, was ihr früher unter⸗ 
worfen war und hierdurch wird eben eine Aenderung 
bedingt. Derſelben Commiſſion wird es übrigens 
auch obliegen, Kriegsartikel aufzuſtellen, d. h. ein 
Lehrbuch für den gemeinen Soldaten über 
Gebrauch des Strafgeſetzbuches zu entwerfen. 
— Der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt wird am 
20. d. M. hierher zurückkehren und ſodann ſeine Ge⸗ 
ſchäfte im vollſten Umfange wieder aufnehmen; der 
Präſident Dr. Friedberg wird ſchon in den aller⸗ 
nächſten Tagen zurückerwartet. — Die Berathung des 
Lasker'ſchen Antrages über Ausdehnung der 
Reichs competenz wird als eine der erſten Arbei⸗ 
ten angeſehen, mit denen ſich der Bundesrath bei 
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unvertreten iſt. Trotzdem finden wir Tulaartikel 
in großer Menge. Längſt bereits entlehnt 
dieſe Induſtrie von jener Stadt nur noch 
den Namen, ihr Domizil hat ſie überallhin ver⸗ 
legt, zumeiſt nach Moskau. Auch die Procedur gilt 
nicht mehr wie früher als ein Geheimniß und iſt 
eigentlich recht einfach. In den maſſiven Silberkör⸗ 
per gravirt man das gewünſchte Muſter, gewöhnlich 
einfache Quadrate, oft auch Sterne und andere grad⸗ 
linige Figuren, zuerſt hinein. Mit einer dung 
von Schwefel, Silber und Blei werden darauf die 
Vertiefungen des Grabſtichels ausgefüllt und dann 
dem Ganzen die feine Politur gegeben, welche das 
dunkel durchmuſterte Silber wie einen Stoff erſchei⸗ 
nen läßt. Dieſe Induſtrie betreibt man in den gro⸗ 
ßen Silberſchmieden ganz fabrikmäßig, läßt ſich aber 
doch für die Artikel recht hohe Preiſe zahlen, die 
zum Theil auch durch das gute maſſive Material 
Kae ruſſiſchen Silber + Arbeiten gerechtfertigt er⸗ 
einen. 

Weniger allgemein bekannt als dieſe Tula⸗Ar⸗ 
tikel find die koſtbaren Gefäße und Geräthe aus 
Compoſitionen von Edelmetallen, welche in Moskaus 
Ateliers gefertigt werden und ſich in manchen Bil⸗ 
dungen und Spezialitäten an die Goldſchmiedekunſt 
des Kaukaſus anlehnen. Dieſe letztere arbeitet aus 
ſtarkem Silber Kellen, Löffel, Schalen, welche zuerſt 
ſtark vergoldet und dann durch Radirungen und Gra⸗ 
vüren ſtilvoll decorirt werden. Die a bilden 
hier wie in der geſammten ruſſiſchen Ornamentik 
Figuren von graden Linien, gebrochen und componirt 
zu Sternen, Stäbchen, Gitter», Netz⸗ und anderem 
Figurenwerk. Das große Geräth, die Kannen, 
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welches die einzelnen Goldſchmiede in verſchiedenen 
kleinen Pavillons aufgeſtellt haben, giebt den Ruſſen 
— andere ausländiſche Ausſteller fehlen hier gänz⸗ 
lich — erwünſchte Gelegenheit Reichthum, Pracht⸗ 
liebe, Kunſtfertigkeit und Originalität zu zeigen. 
Ganz eigenthümlich iſt die Art der Decorirung. Da 
ſehen wir zunächſt ein Weinſervis, Teller, Flaſchen⸗ 
Etui und ein Dutzend Becher in Römerform von 
mattem Golde. Dieſes Gold war mit einer Decke 
von oxidirtem Silber überzogen, die ſoweit wieder 
weggeſchvitten iſt, daß die Decorationen, die Bor⸗ 
ten, Arabesken und Roſetten, mit denen der 
Teller, die Ränder und Füße der Becher, 
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dem Wiederbeginn feiner Thätigkeit beſchäftigen 
dürfte. Die Zuſtimmung des Bundesrathes zu dem 
Beſchluſſe des Reichstages in ſeiner neueſten Faſſung, 
nach Fortlaſſung des Punktes, welcher die Gerichts⸗ 
Organiſation betrifft, ſteht außer allem Zweifel. Die 
Erledigung dieſer Angelegenheit wird als nothwen⸗ 
dige Vorausſetzung für die Verſtändigung zu erach⸗ 
ten ſein, welche man über ein gemeinſames Vorgehen in 
den kirchen⸗politiſchen Fragen, wie wir bereits gemeldet 
haben, anſtrebt. — Die Vorbereitungen für die unter 
dem Protectorat des Kronprinzlichen Paares im 
September und October d. J. hier zu veranſtaltende 
Ausſtellung in dem oberen Stockwerke des Zeug⸗ 
hauſes find ihrem Abſchluſſe nahe. Die Ausſtellung 
wird bekanntlich ältere kunſtgewerbliche Gegen⸗ 
ſtände umfaſſen, welche von allen Völkern und Zei⸗ 
ten bis zum Jahre 1840 herrühren. Die ausgeſtellten 
Gegenſtände werden theils in zimmerartigen Com⸗ 
partimenten, theils in großen Glasſchränken placirt, 
welche ſich in der Waffenhalle des Zeughauſes be⸗ 
finden. Die ſämmtlichen Königl. Schlöſſer und Mu⸗ 
ſeen, ſowie viele durch ihre Sammlungen berühmte 
hieſige Privatleute haben dafür geſorgt, die Aus⸗ 
ſtellung zu einer ſehr reichhaltigen und intereſſanten 
zu machen. 

— Die Stadtverordnetenverſammlung 
war geſtern endlich beſchlußfähig und konnte die Ma⸗ 
giſtratsvorlage betreffs Beſeitigung der Woh- 
nungsnoth (Bewilligung von 130,000 3% behufs 
Nutzbarmachung ſtädtiſcher Ländereien für die Er⸗ 
richtung von Wohnungen) in Berathung nehmen. 
Die Debatte war ſehr lebhaft, der Widerſpruch von 
vielen Seiten war ein ſehr ſtarker. Hobrecht ver⸗ 
theidigte ſelbſt die Vorlage. Man einigte ſich ſchließ⸗ 
lich zu einem Vermittelungsvorſchlage, dahin gehend, 
über die Geldbewilligung erſt dann zu beſchließen, 
wenn eine hierzu erwählte Commiſſton Bericht er⸗ 
ſtattet haben wird. Hr. Hobrecht erklärte eventuell 
den Antrag der Geldbewilligungsdeputation anneh⸗ 
men zu wollen, wonach die Verſammlung genehmigen 
ſoll, daß das Treptower Terrain für die Bebauung 
nutzbar gemacht werde, jedoch unter Erſuchen an den 
Magiſtrat, auch andere ſtädtiſche Terrains der Be⸗ 
bauung zu erſchließen. Für dieſe Zwecke würde fte 
alsdann dem Magiſtrat eine Summe bis zur Höhe 
von 130,000 g. zur Dispoſition ſtellen. Gleichzei⸗ 
tig ſolle aber der Magiſtrat in einer gemiſchten De⸗ 
putation wegen der weiteren Modalitäten betreffs 
der Verwerthung der Ländereien — Verpachtung 
oder Verkauf derſelben — ſowie wegen der Beſchaf⸗ 
fung der zur Dispofition geſtellten Gelder vorbera⸗ 


then laſſen. $: Hobrecht erklärte in der Debatte, 
he ch von dieſer gemiſchten Deputation 
nicht viel. 


Aus dem Elſaß ſchreibt man der „Allg. Ztg.“: 
Eine allgemeine Petition gegen die Ausfüh⸗ 
rung des Jeſuitengeſetzes in Elſaß⸗Lothringen 
wird durch die katholiſchen Familienväter unterzeich 
net. Recht bezeichnend für den Geiſt unſerer fran⸗ 
zöſiſchgeſinnten Republikaner iſt, daß dieſelben willig 
ihre Unterſchriften dazu hergeben, um ihre Bundes⸗ 

enoſſen im Kampfe gegen Deutſchland im Elſaß 
festzuhalten. 

Poſen, 8. Auguſt. In Kurnik hat die Poli⸗ 
zeibehörde den Barmherzigen Schweſtern, welche 
dort ein Spital und eine Kinderbewahranſtalt haben, 
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der Flaſchentörper verziert ſind, ausgeſpart in 
hohem Relief allein darauf ſtehen bleiben. Dieſe 
erhabenen Verzierungen ſind nun noch mit Arabesken 
in Tulamanier geſchmückt. Es giebt kaum etwas 
Prachtvolleres, Reicheres, Originelleres als dieſes 
Servis, welches bei aller Koſtbarkeit dennoch durch⸗ 
aus nicht prunkt oder herausfordernd glänzt. In 
ähnlicher Weiſe gearbeitet iſt, beides und noch vieles 
Aehnliche von Poſtnikoff aus Moskau, eine 
Bowle mit ſchwerer Kelle und zwölf Bechern ohne 
Fier ebenfalls auf tellerartigem Unterſatz ſtehend. 
ier aber iſt der Grund mattes Silber, die erhabe⸗ 
nen ausgeſparten Roſetten, Arabesken, Borten und 
Palmetten von glänzendem Gold. Ein Theeſervis, 
einige Schalen und Näpfe zeigen ähnliche Arbeit. 
Die Form dieſer Geräthe und auch die Muſter der 
Decorationen leiden, das wollen wir nicht verheim⸗ 
lichen, an einer gewiſſen Schwerfälligkeit, an na⸗ 
turaliſtiſcher Derbheit, dafür muß man aber wieder 
die tadelloſe Arbeit aufs Höchſte anerkennen. Wenn 
Akademien, Zeichenſchulen, überhaupt die Verbindung 
durchgebildeter Künſtler mit dieſen ausgezeichneten 
Technikern erſt die Schwere, die naturaliſtiſche Will⸗ 
kür und Derbheit die jetzt noch den Formen an⸗ 
haftet, beſeitigt haben werden, ſo darf die Moskauer 
Goldſchmiedearbeit getroſt mit der beſten des Abend⸗ 
landes in die Schranken treten. Schon jetzt inter 
effirt fie in hohem Grade durch Originalität und 
durch dieſe uns wenigſtens völlig neue Art der 
Decorirung. g 
Noch größere Kunſtfertigkeit und techniſche Voll⸗ 
endung aber auch, wenigſtens mitunter, noch größere 
Gſchmacksabirrungen finden wir unter den getriebenen 
Goldarbeiten. Teller, Schalen, Zucker-, Butter-, 
Sahnenäpfe und Kirchengefäße bilden hier den In⸗ 
halt der Ausſtellung. Eine große flache Schüſſel hat 
der Kaiſer bei feinem Beſuch ſofort gekauft. Den 
Boden I eine figurenreiche Scene aus der Ge- 
ſchichte Peters d. Gr. lebensvoll entworfen, ſchön 
gruppirt und techniſch ausgeführt mit ſtaunens⸗ 
werther künſtleriſcher Vollendung. Die Köpfe, 
die Geſichter, die Bewegungen und alle Details 
hat der Hammer des Goldſchlägers mit einer 
Feinheit, Accurateſſe und Treue wiedererſchaffen. 


die man ſelbſt in plaſtiſchen Stoffen, in Thon, Gyps, 


Metallguß unmöglich übertreffen könnte. Bei ande⸗ 
ren goldenen Gefäßen in repouſſirter Arbeit muß 


w 
7” 


das „Abendmabl“ zu feiner G'aubensftärte reiche Man 


iſt. Wenn man bedenkt, daß in den amtlichen Be⸗ 
ſoll dem Soldaten den Vorſchlag gemacht haben, ſich 


richten über ſtattgehabte Feuersbrünſte die kleineren 
ſtattet werden ſoll, ſich mit dem Unterrichte zu be⸗ 13 dieſelben zerſtörten Gebäude in der Regel nicht 
faſſen, verboten, den Kindern weiter Unterricht zuin Berechnung gebracht werden, fo wird man nicht 
ertheilen. — Der „Kuryer pozn.” ergänzt noch feine | fehlgreifen, wenn man die Zahl der jährlich in Ruß⸗ 
Mittheilung über die am 1. Auguſt erfolgte land abgebrannten Gebäude um % höher annimmt. 
Schließung des Jeſuitenkloſters in Shrimm|— Die Zahl der meteorologiſchen Beobach- 
durch die Bemerkung, daß der Superior des Kloſters tungsſtationen in Rußland iſt in letzter Zeit be» 
Graf Michael Mycielski, gegen den Schließungsact deutend vermehrt worden und beträgt gegenwärtig 
ſowohl vom rechtlichen wie vom religidfen Stand⸗ über 200. — Das Ausſtellungs⸗Comité in 
punkt Proteſt eingelegt hat. Die Scholaſtiker (Aſpi⸗[Moskau iſt mit den Directionen der direct nach 
ranten des Jeſuitenordens), welche preußiſche Unter | Moskau gehenden Eiſenbahnen wegen Ablaſſung von 
thanen find, erhielten die Weiſung, ſofort in ihre] Extrazügen an Sonn⸗ und Feiertagen, in Unterhand⸗ 
Heimath zu reiſen. lung getreten, durch welche den Bewohnern auch ent⸗ 
Stuttgart, 9. Auguſt. In der heutigen Sitzung fernterer Gegenden Rußlands der Beſuch der 890 
des Anthropologen⸗Congreſſes wurde Pros techniſchen Ausſtellung erleichtert wird. (Oſtſ.⸗Z.) 
feffor Schaafhauſen (Bonn) zum Vorſtand der deut⸗ Spanien. 
ſchen anthropologiſchen Geſellſchaft gewählt und Die „Gaceta“ vom 6. Auguſt veröffentlicht fol⸗ 
Wiesbaden zum nächſten Verſammlungsort beſtimmt. gende Depeſche über den Stand der Inſurrection: 
ab England. „Die Colonne des Oberſten Reina ſtieß geſtern bei 
ondon, 8. Auguſt. Unterhaus. Lord Ene] Tabertet auf die Banden unter der Anführung Sa⸗ 
field antwortet auf eine Frage Mac Lagan', daß balls, die fie nach einem hartnäckigen Kampfe aus 
der franzöſiſche Handelsvertrag die Mineralöle nicht | ihren Poſitionen trieb und in die Flucht ſchlug. Die 
umfaſſe. England habe Frankreich gegenüber der Bande von Eſtartus, die von ihrem Führer im 
Anſicht Ausdruck gegeben, daß das Maximum des Stiche gelaſſen wurde, hat ſich aufgelöſt und eine 
Einfuhrzolles nur 25% betragen dürfe, Frankreich Anzahl von Carliſten, die ihr angehörten, haben ihre 
habe aber darauf entgegnet, daß dieſer Saß nur auf Unterwerfung gemacht. Man zählt deren 22 in Olot 
die im Handelsvertrage aufgeführten Artikel in An⸗ und viele andere in den umliegenden Dörfern. — 
wendung kommen könne. Uebrigens ſei dieſe Ange⸗ Der Er-Deputirte Francisco Garcia Lopez hat ein 
legenheit noch Gegenſtand diplomatiſcher Correſpon⸗ langes Manifeſt an die föderaliſtiſchen Republikaner 
denz. Auf eine weitere von Macfie an ihn kel en gerichtet, worin er gegen die vom Madrider Direc⸗ 
Anfrage erwiedert Enfield, die Regierung habe von |torium empfohlene Theilnahme an den bevorſtehen⸗ 
ihrem Vertreter in Alexandrien auf telegraphiſchem] den Wahlen proteſtirt und feiner Partei folgendes 
Wege Aufſchluß über das Gerücht von einer Be⸗ Verfahren vorſchreibt: 1) Mittels öffentlicher Dis. 
drobung oder Invaſton Abeſſiniens durch egyptiſche cuffionen und directer Abſtimmung in jeder Localität 
Truppen verlangt, bis jetzt aber noch keine beſtäti⸗ die Grundprincipien feſtſetzen, welche die Haltung 
genden Nachrichten darüber erhalten. (W. T.) der Republikaner zu beſtimmen haben. 2) Alle Ele⸗ 


anf Grund der Verfügung des Cultusminiſters, nach 
welcher Angehörigen von geiſtlichen Orden nicht ge⸗ 


e anzuſchließen, dieſe Forderung der Ober⸗ 
Werft⸗Direction heute zu unterbreiten und im Nicht⸗ 
gewährungsfalle die Arbeit am Montag einzuſtellen. 
Außerdem hatten auch die Schiffszimmerer wieder belehren zu laſſen. Er ſoll indeſſen dazu keine Luſt 
eine Verſammlung, in welcher beſchloſſen wurde, den 
Strike aufrecht zu erhalten, bis die geſtellten For⸗ 
derungen gewährt würden. Von mehreren Seiten 
wurde betont, daß eine Vereinbarung zwiſchen den 
Privatwerften und der kaiſerl. Werft zu erkennen ſei. 
Der Vorſitzende war ebenfalls dieſer Meinung und 
erklärte, daß er in einer Rechtfertigungsſchrift, die in 
kürzeſter Zeit dem Publikum unterbreitet werden ſolle, 
die Beweiſe dafür beibringen werde. Er legte der 
Verſammlung ans Herz, ſich damit nicht ſchrecken zu 
laſſen, daß man die kaiſerl. Werft auf längere Zeit 
ſchließen werde; dann würden ſie das Recht als 
Steuerzahler haben, Rechenſchaft darüber zu ver⸗ 
langen, auf welche Weiſe die Beamten in dieser Zeit 
Sejcäftigt re Da 1 ea viele ie 
zimmerleute verlangt würden, fo forderte der Vor⸗] gu 
ſitzende zu Meldungen auf. Freie Fahrt und Be⸗ ae eee Lebensbedürfniſſe hat die 
a ech, bei Be Anch a fofortige 5 Denne 3 werbe se ee: fait aller 
ohnzahlung ſei zugeſichert. Auch für Hauszimmer⸗ ; 5 
leute ſei Ausſicht nach auswärts, durch Vermittelung 3 Tage eine ddl ee zung abe 
des Comité's, Arbeit zu finden. Im Laufe der Ver» | nicht gedacht. Eine halbe Million vertheilt 3 
handlung meldete ſich ein Deputirter der Tiſchlerei] 50.000 Lehrer, wird Niemand für eine zeitgemäße Ver⸗ 
von der kaiſerl. Werft um's Wort und erklärte: bie beſſerung halten wollen und können, während Subai⸗ 
Tiſchler daſelbſt hätten ſich den Forderungen ber |'ernbeamte Zulagen erhalten haben, welche dem Ein⸗ 
Zimmerleute angeſchloſſen und Mittags die Arbeit kommen eines Lehrers gleich find. Daß der Andrang 
eingeſtellt. Wie ich höre wollen auch die Eiſenar⸗ . de ſolchen a immer geringer wird, iſt natür⸗ 
beit 3 f ie Arbeit „ denn der Dienſt an der Elementarſchule zwingt 
Montag cken Da Geh r 0 der den e = 
. ehalt vo — 5 
Was die letztere Mittheilung betrifft, fo hören Ban in nur GE nk Dekation der 80 — 
wir von anderer Seite, daß die Eiſenarbeiter auf ſtellen zurückzuführen. Wenn ſich trotz folder überaus 
der Devrient'ſchen Werft mit der Direction in Ver- ungünſtigen Verhältniſſe immer noch einzelne junge Leute 
handlung getreten ſind und daß auf beiden Seiten 


dieſem Stande widmen, ſo beruht dies auf Unkenntniß 
Selbe ak der lebhafte En 11765 es 9 zu einer Arbeits⸗ en 1 e ee ns Sole en Sin es 
Frankreich. mente vereinigen, die dazu dienen können, die der [einftellung, welche ſowohl die Arbeiter als auch die rg „ 
Paris, 7. Auguſt. Opinion Nationale“ Partei in en Weg delete Hinderniſſe hinwegzu⸗ ganze heimiſche Induſtrie ſchädigt, kommen zu laſſen. e Tolle een e Dab huet 
ſchreibt. „Unſer Geſandter in Berlin, de Gon- räumen, und endlich 3) die politifchen, ztonomiſchen Hoffentlich gelingt es, ſchnell einen Ausgleich her. ſo traurigen Looſes nur gründlich abzurathen ſuchen 
taut⸗Biron, hat aus Verſailles den Befehl erhal⸗ und ſocialen Reformen formuliren, welche die föde⸗ beizuführen. Schwieriger wird die Differenz auf dann würden die Ueberredungskünſte der Geistlichen, in 
ten, auf ſeinen Poſten zurückzukehren und ihn wäh⸗ rative Republik anſtrebt. — Der „Tiempo“ mel- der kaiſerl. Werft mit den Schiffszimmerern zu |diefer Beziehung wenigstens, gewiß taube Ohren finden. 
rend der Dauer der nächſten Zuſammenkunft ber det, daß die Wahlliſten für die Armee beendet find löſen fein. Dort ſcheint vorläufig eine Wieder⸗ — Ig letzter Zeit iſt man bemüht geweſen, auch bier 
drei Kaiſer nicht zu verlaſſen. Hr. de Gontaut- Biron und gegenwärtig an diejenigen Beamten des Kriegs, aufnahme der Arbeit nicht in Ausſicht zu ſtehen. 
war in Schwalbach.“ — Die „Patrie theilt mit:] Miniſterinms vertheilt werden, welche mit der Lei⸗ Ein Uebelſtand und eine Erſchwerung für die Ver⸗ 


eine katholiſche Präparandenanſtalt rü 
A den; (eine evangeliſche beſteht ſchon 1e einigen 
„Der Präſident der Republik hat beſchloſſen, daß t g d. handlungen mit den Arbeitern ſcheint uns zu] Jahre 
jede militäriſche Operation, welche die Wieder⸗ JJV ſein, daß die hieſigen Werſthehzrben nicht ausge⸗ lichtzgelungen, was dem paſſiven Verhalten der Lehrer 


Jahren) dieſe Verſuche find aber bis jetzt immer noch 
A . Die — Der unentgeltliche obligatoriſche Unter⸗ i ö in dieſer Angelegenhe ; 

herſtellung der Ordnung und die Vertheidigung ber richt wird die erſte Vorlage ſein, a den Cortes dehntere Befugniſſe haben. Die Verhandlungen aher 15 daß Da ben Sele el . 
Geſellſchaft zum Gegenſtande hat, als Kriegscam⸗ gemacht wird. Die Elementarlehrer werden auf das ſchweben, wie dies auch bei den Erörterungen im Jablonowo, 8. Auguſt. In der Nacht vom 4. 
pagne gerechnet wird. In Ausführung dieſer Maß⸗ Staatsbudget übernommen werden. — Auch die Ge- Reichstage conſtatirt wurde, ſchon ſeit Monaten, und zum 5, d. M. ging das der Wittwe B. in Abbau 
regel hat der Kriegsminiſter beſchloſſen, den Militär⸗ ſchworenengerichte werden in Kürze wieder ein, man konnte zu keiner definitiven Entſcheidung kom. Sadlinken gehörige Gehöft in Flammen auf, Das 
perſouen eine Kriegscampagne anzurechnen, welche geführt werden. Um dieſe Reform einzuführen, be- men. Hätten die hieſigen Behörden, welche den Feuer, muthmaßlich von kuchloſer Hand angelegt, griff 
im Jahre 1871 in den Departements Seine und darf es der Zuſtimmung der Cortes nicht. Die Ver, Verhältniſſen nahe ſtehen, ausgedehntere Befugniſſe mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß die Leute faſt nur 
Seineret-Dife gegenwärtig waren und an der Ber faſſung von 1869 ermächtigt die Regierung, dieſelbe] bei der Feſtſetzung der Löhne und der Arbeitszeit, ESeaveine u Zwölf Stück Rindvleh, 
lagerung von Paris vom 18. März bis zum 7. Juni ſ in Kraft treten zu laſſen, ſobald fie es für zeitge- ſo würden fie ſicherlich ſchneller und mit mehr Er- = ae in den Kam er * und ein Kettenhund fan⸗ 
desſelben Jahres Theil genommen hatten. Dieſelbe] mäß hält. folg handeln können. r a en Tod. Man ſchätzt den 
Gunſt ſoll den Militärperſonen zu Theil werden, Amerika. * Die Holzarbeiter an der Weichſel und auf; brachte Ernte mit = Raub der größten Ark 95 
welche in den Monaten März, April und Mai zur New⸗DYork, 8. Auguſt. Die Wahl Caldwell's den weiter außerhalb der Stadt liegenden Holz⸗ auf mehrere Tauſend Thaler, während 8 
Unterdrückung der Unruhen der Städte Montereau, zum Gouverneur von Nord Carolina beſtätigt feldern haben heut die Arbeit wieder aufgenommen. 1200 K verſichert war. 8 (. 
Limoges, Lyon, Saint Etienne, Narbonne, Toulouſe, u. Die bei der Wahl unterlegene democratiſche] Sie haben ſich davon überzeugt, daß die Forderung, Königsberg, 9. Aug. Der Capitän des koloſ⸗ 
Bordeaux und Marſeille beitrugen.“ — Die Ent⸗ Partei beabſichtigt die Gültigkeit derſelben wegen es möchte ihnen der Arbeitslohn von 1 2% pro Tag ſalen englischen Bamipfers „Emma Trechmann“, ber 
laſſung Keratry's von der Präfectur in Marſeille angeblich vorgekommener Unregelmäßigkeiten zu be⸗ für immer ſchriftlich garantirt werden, unerfüllbar neulich beim Einlaufen mehrere Fahrzeuge beſchädigte, 
macht einigen Lärm. Wo dieſer Breton die Hand ſtreiten. (W. T.) fiſt. Sie werden fortan 1 % pro Wochentag und 
im Spiele hat, wirbelt Staub auf. Wie die „De⸗ 
bats“ richtig bemerken, fehlt es dieſem Hitzkopfe zum 
Beamten bloß an Mäßigung, Kaltblütigkeit, Ver⸗ 
ſöhnlichkeit, Feſtigkeit und Energie, alſo ziemlich an 
allem, was dazu gehört. 

— Wie „Avenir National“ wiſſen will, hätte 
Thiers vor ſeiner Abreiſe nach Trouville ein 
Teſtament gemacht und dieſes in die Hände 
Grévy's, des Präſidenten der Nationalverſammlung 


niedergelegt. 
Rußland. 

St. Petersburg, 6. Augnft. Die Organi⸗ 
ſations⸗Commiſſion des ſtatiſtiſchen Congreſſes 
ſoll, wie die „Mosk.⸗Ztg. meldet, die Abſicht haben, 
ihre ausländiſchen Gäſte zu einem Ausfluge nach 
Moskau einzuladen, um die Sehenswürdigkeiten die⸗ 
fer Stadt und vor Allem die politechniſche Ausſtel⸗ 
lung in Augenſchein zu nehmen. Der hohe Ehren⸗ 
präſident der Ausſtellung hat die Abſicht, ſich zur 
Zeit dieſes Beſuches nach Moskau zu begeben. 

Warſchau, 6. Auguſt. Nach officiellen Anga⸗ 
ben werden in Rußland alljährlich durchſchnittlich 
über 40,000 Gebäude durch Feuersbrünſte 
zerſtört, deren Geſammtwerth nach einer Schätzung 
mindeſtens auf 30 Mill. S.⸗Ro. zu veranſchlagen 


ng, 10. Aug. In der alten Stall 
ſtraße entſtand geſtern Morgens um 4 ren . — 


„A.“ zufolge an ei illi 
nicht 1 einer böswilligen Brandſtif tung 


O Schwez, 9. Auguſt. Die außerordentliche 


gat die von ihm beanſpruchten Entf chädigungs⸗ 
ſummen bezahlt, indeſſen nun gegen den vreußiſchen 
Fiscus auf Erſatz geklagt, darauf geſtützt, daß ihm von 
Pillau bis hier, wie das ſtets geſchieht, das Commando 
über das Schiff durch den beigegebenen Lootſen abge: 


1 Ng. 10 H für Sonntagsarbeit erhalten. 

— Nach einer der „Pr.⸗Litt. Z.“ aus Berlin zu⸗ 
gegangenen Nachricht wird die angebahnte Herab⸗ 
ſetzung der Fahrpreiſe auf den Eifenbahnen |aommen worden. Man darf auf den Ausgang des 
mit dem 1. Januar ins Leben treten. Alsdann wird Prozeſſes, der eine für alle See d und Schiffs⸗ 


i ile I. Kl. 5 ., II. Kl. 3% Sgr., III. Kl.] cheder wichtige Frage zum Austr gen wird, 
2 Sees . N ft 1 geſpannt ſein. 6 Schl Trechmann“ hat bei jenem Kr 


ſammenſtoße auch Schaden genommen und 
Eiſenplatten erneuern müſſen. Auch den EN or 
Schadens verlangt der Capitän vom preußiſchen Fiscus. 
Der auf dem Dampfer gelegte polizeiliche Beſchlag iſt 
wieder au gehoben, weil von Seiten der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft bereits anerkannt iſt, daß nicht dem Capitän, 
ſondern den Lootſen die Schuld an dem Tode des 
ſchwediſchen Schiffszimmergeſellen, der bei der Affaire 
dorti ge Gewerbeſchule berufen ist. über Bord ging, beizumeſſen iſt. (Oſtpr. Z.) 
Im Monat Juli d. J. find e Bahn an⸗ — Eine traurige Illuſtration zu den Lehrerver⸗ 
12 24, bältniſſen in Oſtpreußen bildet eine Annonce in 
dem von Schulrat Bock herausgegebenen 1. . 


Danzig, den 10. Auguſt. 

— Mit Bezug auf unſere geſtrige Mittheilung 
betreffs der projectirten Bahn Warſchau⸗Mlawa⸗ 
Danzig, die wir einem Warſchauer Briefe der 
„Oſtſee⸗Ztg.“ entnommen hatten, berichtet man der 
„B. B⸗Ztg.“ „von gut orientirter Seite“, daß fei- 
tens der ruſſiſchen Regierung für die Strecke War⸗ 
ſchau⸗Mlawa noch keine Conceſſion ertheilt worden 
iſt, daß vielmehr erſt im September das ruſſiſche g A 
Miniſterium über die Gewährung der Eonceffton im 
Princip entſcheiden werde. Was den deutſchen Theil 
der Bahn, die Strecke Mlawa⸗Danzig, betrifft, 
fo iſt, wie die „B. B.⸗Ztg.“ ſchreibt, dem betreffen⸗ 
den Danziger Comité bereits die Conceſſion zum 
Bau und Betrieb derſelben ertheilt worden. Letzteres 
hat für die Finanzirung des Unternehmens das In⸗ 
tereſſe der Disconto⸗Geſellſchaft zu gewinnen gewußt. 

* Die Arbeitseinſtellungen auf den hieſigen 
Schiffswerften nehmen immer größere Ausdehnung 
= ar 11 on en . Br zu: 
„Geſtern hielten die Eiſenarbeiter der kaiſerlichen 
Werft eine Verſammlung ab, in welcher einſtimmig kg el. en 242 b. Spiritus. N 
beſchloſſen wurde, ſich den Forderungen der Schiffs⸗ sffenttie das Vatan Bureau der Admiralität 
zimmerleute: „Zwei⸗Klaſſenſyſtem und 30% Lohn- ver Ai ye 
Cr A WERNER / TERN EHEN SZENE EHER 


2316 C. 8 J Roggen, 114 . 34 24. Gerſte, 40 Cr. 
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ſich das Lob auf die Tüchtigkeit, Feinheit und Deli⸗ 
cateſſe der techniſchen Herſtellung beſchränken! In der 
Decorirung zeigt ſich eine unglückliche Verirrung des 
Geſchmacks. Man liebt es auf die Teller, auf die 
Butter» und Zuckernäpfe als Deckel, bei den Kelchen 
als Unterlage Imitationen von Tüchern, Servietten, 
Decken in mattem Silber mit guillochirten Damaſt⸗ 
muſtern als Decorationen zu legen, welche an ſich 
mit Deſſins, Borten und Franzen die ſchimmernde 
Leinwand überraſchend treu copiren, vom Stand⸗ 
punkte des guten Geſchmacks jedoch entſchieden zu 
verwerfen ſind. Dieſe imitirten Damaſtdecken von 
mattem Silber ſcheint man hier ungemein zu lieben, 
kaum einen der Pavillons giebt es, der nicht vielfach 
derartiges zeigt. Schöner, wenn auch etwas fremd⸗ 
artig, nehmen die Decorationen von blau und roth 
Email ſich aus, welche in der Deſſinirung den ruf- 
ſiſchen Stilgeſetzen folgen, denen wir an Teppichen, 
Stickereien, ja an Möbel- und Holzſchnitzereien gleich 
mäßig begegnen, und ähnlich wie die Miſchung der 
Tulaarbeit in die vorher eingravirten Muſter aufge⸗ 
tragen, jedoch nicht geſchliffen werden wie die Tula⸗ 
geräthe, weil dadurch die Friſche der grellen Farben 
Schaden leiden müßte. 

Endlich werfen wir noch einen Blick auf die 
Kaiſerlichen Ateliers von Peterhof. Dort verarbeitet 
man in Schleifereien, Steinhauerwerkſtätten, Moſaik⸗ 
ftubien das loſtbare ſchönfarbige Kupfererz, deſſen 
faſt einzige Bezugsquellen, der Ural und Sibirien, 
auf ruſſiſchem Gebiete liegen. Wir haben den Ma⸗ 


großer n und beſonderer Weiche, welche 
ihn für die Arbeiten des Steinſchneiders fo ſehr ge⸗Sekundenglas = 6,84 Meter. — 1 Met. = 3,180 


eignet macht. Verſchiedene kaiſerliche Ateliers ver. |rbnl., = 3,456 brem., = 3,4895 hamb., — 3,425 hann., 
es Dielen Si zu tofarem Gerth. Es be. 3877 lübed, = "3,476 medib, — 3,379 oldenb, Bromberg. Von dem Cultusminſſter iſt die kö⸗ 


2 1 = i igliche Regierung bierſelbſt aufgefordert 
darf kaum einer Reiſe nach Moskau, des Beſuchs Fuß. — Wo die Sichtweite von Seuern | m ü ert worden, bes 
der Ausſtellung, um die Vaſen, Schalen, Urnen, Tiſche, 4g 1 . — . — fie ſich auf eine Augenhöhe von |buf® Beſezung von fünf Schulinſpeckorſtellen 


5 in unſerer Provinz aus 

Säulen zu bewundern, welche dort entſtehen, denn 4,5 Det. über Waſſer. Vasen gelen hen Aae N 
0 5 e ru 10 Salt wit 1 der ſich die 110 62 0 jedoch ſelbſt vorbehalten bat. 
uxusgeräth, daß wir kaum ein oß beſuchen V arakters, tüchtige päda 
können, ohne derartiges anzutreffen. Weit inter⸗ 0 Durchbildung, Treue — Bonigsbauſes ee: 
dene: als dieſe ſchönen Sachen von Laſur und | für die nächſten 4 Wochen . Miel 1772 Brobe, 1000 5 dom ln die Kenntniß der polniſchen Sprache 
eee e , , 
dem in herrlichem Farbenſpiel ſchimmernden Opal, ü t 
der ebenfalls in Sibirien und im Kalmückenlande 
gebrochen wird, dem indiſchen Rubin und anderen 
koſtbaren Steinen die glänzende Fläche, die funkeln⸗ 
den Facetten giebt. Und das allerbeſte in dieſem 
kaiſerlichen Pavillon ſind die wundervollen Arbeiten 
Sat bier un ee welche „is alte 10 50 f 
un er an den Ufern der Newa in gle oher 
Ausbildung zeigen. Den Ruſſen fehlen die ſchönen wir. Ber Herr San 5 Zeit für fein Inter. 
olivenfarbenen Arnolieſel; die rothen Muſchelblätter, rt i aſtitut ges 
die farbigen Achate jedoch verwenden fie neben den 5 — Die Eröffnung der niedern Jagd iſt für 
eigenen farbenprächtigen Steinen zu Kunſtwerken von den Verwaltungsbezirk der K. Regierung bierfelbft auf 
blendender Wirkung. Einige Tiſchplatten mit Frucht-] den 24. Auguſt d. J. feſtueſetzt. 
gewinden, Blumenſträußen von Roſen, Bandgras In Zoppot find bis jetzt 489 Familien mit 
und Lilien beſtechen durch ausgeſuchte Pracht der 1704 Perſonen als Badegäſte angemeldet. 
Zeichnung und Färbung ungemein. Discret, wie 
; e manche der koſtbarſten Florentiner Arbeiten, kann 
lachit bewundern können in vielfacher Verwendung, man dieſe ruſſiſchen nicht nennen, ſie wollen impo⸗ 
in architectoniſchen Werkſtücken der Petersburger niren, ins Auge fallen, glänzen, das ſieht man ihnen 
Prachtbauten, in Vaſen, Tiſchplatten und kleineren ſofort an. Ihre Compoſition zeigt die Arbeit eines 
Schmuckgegenſtänden. Selten kommt dieſes kohlen⸗ Künſtlers, was man wieder von vielen italieniſchen 
ſaure Kupferoxydhydrat in fo ungeheuren Stücken vor, nicht rühmen kann. So ein buntes Durcheinander 
wie die ruſſiſche Kunſtinduſtrie es zu zeigen und zu von Muſcheln, Thieren, Pflanzen, Arabesken, wie 
benutzen liebt. Sie verſteht es aber ganz meiſter⸗ mancher der berühmten Tiſche des Pittipalaftes auf 
haft, durch einen ebenfalls von Malachitpulver bes | feiner Fläche in Florentiner Moſalk vereinigt, zeigt uns 
reiteten Kitt die einzelnen blätter- und waſſerartig keiner von dieſen. Man ſieht ſofort, die kaiſerliche 
gemuſterten Stücke jo zu verbinden, daß das ſchärfſte Induſtrie hat die beften künſtleriſchen und techniſchen 
Auge die künſtliche Fügung kaum bemerken kann. Ein Kräfte aufgeboten, um etwas würdiges, geſchmack⸗ 
zweites ähnliches Mineral, der Lapis lazuli, kommt volles, ſchönes zu ar Dieſer Pavillon mit den 
ebenfalls aus Rußland, aus den ſibiriſchen Bergwer⸗ Mofait, Edelſtein⸗, Malachitarbeiten gehört nicht 
ken und denen der Tartarei. Dieſer Laſurſtein beſitzt nur zu den foftbarften, ſondern auch zu den gewähl⸗ 
ähnliche Vorzüge wie der Malachit in ſchöner lebhafter teſten, inhaltreichſten, ſchönſten der Ausſtellung. 
Farbe, feingewäſſertem Deſſin, ſeidenartigem Glanz, — Gemeinde nach Ber 


Vermiſchtes. 

Berlin. Hieſige Blätter erzählen: Einer unſerer 
erſten Aer te wurde dieſer Tage Abends in eine gut 
ſituirte dieſige Familie gerufen, in welcher das 

fen erkrankt war. 
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ſchwarze Stoff — der abgeſchnittene Zipfel des 
do 


dem 


zu Berlin im Jahre 1872. 


— Am Donnerſtag den 8. Auguſt ſtarb hierſelbſt 
der Hiftoriene und Portraſtmaler Prof. Eduard Mal 
nus, der letzte von mehreren Brüdern, die auf dem 
an des Handels und der Wiſſenſchaft einen Namen 

ereits berühmt machten, dem er die Weihe der Kunſt 

verlieben hat. Er war hierſelbſt am 7. Januar 1799 
eboren und während eines langen und bewegten Le⸗ 
ens unermüdlich thätig — ſeine Kunſt. Wenige Maler 
in Deuiſchland werden eine jo große Zaßl bedeutender 
Perſönlichkeiten auf Leinwand verewigt haben. 

— Nachdem Frau Lucca bei ihrer jüngſten Ans 
weſenheit in Berlin unzweideutig erklärt hat, ſich für 
die nächſte Winterſaiſon in Berlin nicht einfinden zu 
können, beabfichtigt, wie die „Ger.⸗Ztg.“ vernimmt, die 
General⸗Intendantur der Königlichen Schauspiele, und 
zwar auf Veranlaſſung des Hausminifteriums, gegen 


die contractbrüchige Primadonna auf das Allerſtrengſte 
vorzugehen und namentlich die contractlich bedungene 
Conventionalſtrafe, auf welche in ähnlichen Fällen 
weniger capriciöſen Künſtlern gegenüber anſtandshalber 
verzichtet wird, unnachſichtig beizutreiben. Man will 
eben einmal ein Exempel ſtatuiren und derartige Con⸗ 
trahenten darauf aufmerkſam machen, daß ſie neben 
den ihnen in ausgedehnteſtem Maße eingeräumten Rech⸗ 
ten denn doch auch Pflichten übernommen und dieſelben 
zu erfüllen haben. i 
— Man erzählt uns in vollem Ernſte, ſchreibt die 
„Mediziniſche Wochenſchrift“, daß der Stadtphyſicus 
u Karlsbad in Böhmen i um eine Erhöhung 
18 Bezüge und lebenslängliche Anſtellung eingeſchritten 
ft; der N aeeifer würdigte das Verlangen des 
Petenten und genehmigte ſeine beſcheidenen Forderungen 
in einer höchſt anerkennenden Zuſchrift. Zur Würdigung 
des Vorſtebenden darf nämlich nicht vergeſſen werden, 
daß zu Carlsbad die Aemter des Bürgermeiſters und 
des Stadtphyſicus in Einer Perſon ſich vereinigen, 
Paris, 7. Auguft. Der gelehrte Matbematiker 
Delaunay, Mitglied des Inſtituts und ſeit dem Rück⸗ 
tritt Leverriers Director der Pariſer Sternwarte, iſt, 
wie man aus Cherbourg telegraphirt, dort in Folge 
eines Seeunglüds um's Leben gekommen. Er war mit 
einer andern Perſon, deren Namen man noch nicht 
kennt und mit zwei Matroſen auf einem Boot aus dem 
Hafen geſegelt, als plotzlich ein Windſtoß das Boot 
umwarf. Alle vier Perſonen ertranken. 


— —— —— — S!. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 10. Auguſt. Nageln Uhr — Wb. 

Erz. v 9. Erg. v. 9. 
83% 84%85 WIR. 3½ % Pfb.“ 823 82/8 


Weizen Aug. B ; 
Sept.:Dct. | 762/8| 76% | do. 4% do. 9a 3 
Rog. matter, do. 4½ % do. 100% 
uguſt . 51% 52 do. 5% do. 104, 104, 
Sept.⸗Oct. 51⅛8 5 Lombarden 1272/ 126?/8 
April: Mai | 51%] 528 Franzoſen . | 205%8 90 7% 
etroleum, Rumänier . 45 44 / 
Aug. 2007. 13½4 134/24 | Neue franz. 50% R. 88, 855 
Rüböl loco 234 | 234 Oeſter. Crevitanſt. 205% 205%/8 
Spir. ruhig, Türken (5 00. 51/ 518% 
Aug. . 23 20 23 18 Oeſter. Sllberrente 65/ 65/8 
9 Ruff. Banknoten. 8158 82 


Sept.⸗Oct. 20 10 20 
Pr. 41% conſ. 103% 103% Defter. Banknoten 91% 91 
Pr. Staatsſchldf. 91 91% Wechſelerz, Lond. 6 21/6.21% 


Belgier Wechſel 793. 
Frankfurt a. N., 9. Aug. Effecten⸗Societät. 
Amerikaner 967%, Creditactien 3593, 1860er Looſe 94m, 
Franzoſen 359, Galizier 2613, Lombarden 2214, Silber⸗ 
rente 653, Raab⸗Grazer Looſe 864, Provinzial⸗Disconto⸗ 
bank 1584. Belt, lebhaft. — Neue franzöſiſche Anleihe 87). 
Wien, 9. Aug. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,15, 
Silberrente 72,15, 1854er Looſe 94,70, Bankactien 859,00, 
Nordbahn 209,20, Böhmiſche Weſtbahn 253,00, Credit⸗ 
actien 337,70, Franzoſen 337,50, Galtzier 245, 50, 
Kaſchau⸗Oderberger 196, 30, Pardubitzer 180,50, Nord: 
weſtbahn 218,70, do. Lit. B. 186, 70, London 110, 25, 
Hamburg 81,10, Paris 42,85, Frankfurt 92, 90 
Ereditlooſe 187,00, 1860er Looſe 103, 30, Lombardiſche 
Eiſenbahn 207,70, 1864er Looſe 146,00, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bauen e 100 5 8,81, 
1 30, coupon „25, b 
re bern Prämienloofe 108, 10, 1 
— r 
pamburg, 9. Auguſt. Petreidemarkt. 28 
loco und auf Termine feſt, Roggen loco und 8 r⸗ 
mine ruhig. — Weizen der r September⸗Oetober 
1276. Jr 1000 Kilo in Mark Banco 1513 
October⸗November 1276. 149 Gd., Yr 
bember⸗Dezember 12788. 1474 Gd. — Noggen Jer 
Auguſt⸗Septbr. 97 Gd., e Septbr. Octbr. 98 Gd., Jer 
Betober⸗Nopbr. 98 Gd., 7 Novbr.⸗Dezbr. 98 Gd. — 
8 fer unperändert. — Gerſte till, — Rüböl feit, loco 
% 8, Ne October 9 Yr Mai 23%, — Spiritus fill, 
9er 100 Liter 100 2% Ver Aug. 17%, Er Oct.⸗Nov. 15%, 
T., Ayril⸗Mai 15% — Kaffee feſt, Umſatz 3000 
Fg e Sk. . Stec 
! 8 ugn 5 eptember⸗Dezember 
124 Gd. — Wetter: Schön. eis . 
remen, 9. Auguſt. 
Standard white loco 18 Mark 
Amſterdam, 9 
Ritt.) 1 zubio- — = Ip. 9 Yard 
ober Rap ctober 395, 
ber 400. Rüböl Ic 40%, 9% Herbſt 40, Yu Mai 1873 
Wetter: Schön. 
don, 9. Auguft. [Getreide markt.] (Schluß⸗ 
bericht) Der Markt schloß für alle Artſtel feit zu 
äußerſten letzten Mittwochspreiſen. J — Fremde Zufuhren 
ſeit letztem ontag: Weizen 8810, Gerſte 1480, Hafer 
224,310 Quartfers. — Wetter: Sehr ſchön. 
Liverpool, uguſt. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
based — Ballen Umſatz, davon für Spekulation 
un 
middling amertklaniſche 10, fair Dholleraß 7, midbd⸗ 


7 


S 
” 


Beteoienm ſteigend, 


60 Pf. bezahlt. 


middl. Dhollerah 43, Bengal 44, New fair Oomra 
7, good fair Domra 73, Pernam 10, Smyrna 8, 
Egyptiſche 91. Feſt. — Orleans nicht unter low midd⸗ 
ling September⸗Lieferung 10%, Upland nicht unter good 
ordinary 95d. 
Liverpool, 9. Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen 
lebhaft 3 — 4d, Mehl 6d höher. Mais unverändert. 
ar is, 9. Auguſt. 3% Rente 55, 60. Neueſte Ans 
leihe de 1872 88, 10, Anleihe de 1871 86, 50. Italie⸗ 
niſche Rente 68, 90. Staatsbahn 778, 75. Lombarden 
48 Türken 53, 55. 


i Rentabilität in Procenten mit Berück 
Verluſtes auf die Coupon: 


tsbahn⸗Actien 181,50, Untonbant 274, 50.— | Welt 


Auguft. Getreidemartt.] (Schluß⸗ 4 


Aötigung des etwaigen 


New⸗Dor!, 8. Aug. (Schluß courſe. Mast" anf 
London in Golb (at, oba 153, 0 Bonde, 186 
1163, do, neue 1122, Bonds de 1865 115%, Eriebahn 484, 
Illinois 130, Vaumwolle 21, ett 61. 850., Rother 
Frühjahrsweizen 1D. 620., Raff. Petroleum in Newyorf 
Pe Gallon von 64 Pfb. 22%, do in Philadelphia 224, 
Havanna⸗Zuder Nr. 12 9. — Höchſte Notirung des 
Goldagios 154, niedrigſte 153. 


Danziger Böͤrſe. 
Amtliche Notirungen am 10. Auguſt. 
Weizen loco % Tonne von 2000 * wenig Kaufluſt, 
zu nachgebenden Preiſen, 


fein gieka und weiß 127-1358 9% 83-89 Br. 
ochbunt 129-1308 „ 82-86 „ 1 
ellbunt 125.127 „ 8083 „ (788-84 % 
hunt 188127 „ 77.80 „ bezahlt. 
C 128-1318 „ 76 80 „ 

srhineh 120.1217 „ 67-72 „ 


r., Var et.: 
ai 757 & bez., 


gen loc Ne Tonne von 9000 flau, 


Rea 
12084. 49 . bez. 


Weanktrungspreis für 120 lieferbar 47 , ine 
ländiſcher 493 % 
Auf Lieferung 120% lieferbar 9er Septhr. Octobe 
46 M bez, 46% A Br., ur Oetbr. 47% Gd., 
5 e ln 495 2000 4 Br, 
Gerſte loco onne von „große friſche 1 
46 „ bezahlt, 1648 40 & bez. fische 158 
ne loco u Tonne von 000.4 Regulirungspreis 


Petroleum loco 9 100% ab Neufahrwaſſer 6 b 
„Auf Lieferung de September » October 6% äh 
Ge 40 ga ob gunsten r in 
nladungen doppelt gejiebte ohlen 28 
ſchottiſche Maſchinentoblen 27 & bez. . * 
Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat 
6.213 Gb. Hamburg kurz 1404 Gd., do. 2 Monat 
1185 d. Amſterdam kurz 1404 Gd., do. 2 Monat 
13% Gd. 44% preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihen 
1034 Gd. 35% preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 914 G5. 
5% ie er Stadt⸗ Obligationen 1023 Br. 31% met: 
reußiſche 
o. Jo. 913 Gd., er 43 % do. do. 101 Br. 
5% do. do. 1047 Br. 5% Danziger Oypotheken⸗Pfand⸗ 
ortefe 1004 Br. 5% Pommerſche Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe pari rückzahlbar 100 Br. 6% Amerikaner 9er 
1832 3. und 4. Serie 974 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Raufmannihaft, 


Nichtamtliche Courſe am 10. Auguſt. 
Gedania 98 Br. Bankverein 1043 Br. Prämie 
dr Septbr. 1051 oder 11 Br. Maſchinenbau 87 Br. 


’ 


‚| Marienburger Ziegelei 95 Br. Chemiſche Fabrik 100 


bez. Brauerei 96 bez. 5% Türken 52 Br. Lombarden 
1264 bez. Franzoſen 206 Br. S 


Danzig, den 10. Auauft. 
Getreide» Börje. Wetter: ſehr ſchön. Wind: 


Danzig, 9. Auguſt 1872. 

Ss [MWocdenberidt.] Bei anhaltend weſtlichem 
Winde blieb das Wetter ſehr unbeſtändig, doch konnten 
die Erntearbeiten, wenn au 
den. In Frankreich und Belgien iſt man mit der 
Weizenernte beſchäftigt, dagegen hat Regenwetter dieſelbe 


Ballen. — Midbling Orleans 10 r, in Sun aufgehalten, was zur Befeſtigung ber dor⸗ 


tigen Getreidemärkte beitrug und für unſere Börſe nicht 


ling fair Dhollerah 63, goob middling Dhollerab 58, ohne Einfluß blieb. Während der Woche iſt es möglich 


geweſen ſowohl in Hull als auch in London Weſzen⸗ 
ankäufe zur ſofortigen Verladung zu bewerkſtelligen und 
ind demzufolge an unſerem Markte ca. Tonnen 
eizen zu ſucceſſive 2 % hoheren Preiſen gehandelt 
worden und bezahlt für bunt 127, 128/967. 80, 82 , 
ellbunt 124/583. 837 n, hochbunt glaſig 128, 130 
5, 86 , weiß 12%. 86 %. Regulirungspreis für 
126. bunt lieferbar 79%, 80, 81% Auf Lieferung 7 
Auguſt 81, 814, 81 %, Auguſt⸗ September 79 &, 
September⸗October 763, 771 78 , October November 
76, 764 , April⸗Mai 75,75, 758, 751, 76 K verkauft. 
Roggen blieb vernachläſſigt und ſind nur ca. 25 
Tonnen an Conſumenten zu placiren geweſen und be⸗ 


ablt für polniſchen 120, 12228. 458, 484 %, inländi⸗ 
ſchen 118, 12 


fandbriefe, ritterſchaftliche 827 Gd. 4% J 


1754-75 3. N 
3. der Hort a — 


langſamer, fortgeſetzt wer⸗ b 


inländiſcher 47% %, April⸗Mai 49, 494, 50 „ gehan⸗ 
delt. Oelſagten unbeachtet und nur zu billigeren Prei⸗ 
fen verkäuflich. Rübſen nach Qualität 97—983 . 
= 8 5 98 Kleine Gerſte 106/726. 384 &, 
große friſche Gerſte 110% 423 — Weiße Kocherbſen 


nach Qualität 41— 43 , polniſche Futtererbſen 7 O 


April⸗Mai⸗Lieferung 45 % e Tonne bezahlt. — Von 
Spiritus trafen während der Woche ca. 15,000 Liter 
— Di zu 24 Ks. r 100 Liter 3 100 % verkauft 
wu 


iſch weiß 12028. 784 M, fri 
25 9 friſch 119, 1258 47 


10524, R— Hafer friſch, nach Qualität 338, 40 
— Ebi bei Partie 231 , Yr 10,000 Liter %. 
Königsberg, 9. Auguft. (v. Portating u. Grothe) 


Weizen Yır 424 Kilo feſt und lebhaft gehandelt, loco 
hochbunter neuer 12744. 103 Gr, 405 „ 130 
108 und 133% 109 Gr, 13224. 1085 Pr, 


118% bei. 49 Gr, 120/218. 56% Pr, ruſſiſcher 115/16% 
49% Gr, neuer 118% 57 He, 121/280, 58% Gr, 124% 
O Gr, 124/258. 61 Kr, 12584. 604, 61 , 12688, 


1873 56% Gr d., 56%, 57 Pr 
Rii> wenig Umſatz, loco große neue 40—45 Gr Br., 
Heine neue Brau⸗ 44 Gr bez. — Hafer dee 
ziemlich beachtet. Termine geſchäftslos, loco 24 Gr, neuer 
274 2 Br., 26 %. Gd., 


raue 7 80 Br Br., grüne 57 Gr 


% Gd., 1. Hälfte Oct. 213 % z 
0 


Faß 19% % Br., 188 % Gd., Nopbr.⸗März o. Faß 


75-86 & nach Qual., 9 Auguſt 841—1—4 % bz., 
der Auguft:September 475897 5 Re. bz. rn 


4% Auguſt 
tbr. 7 K 17 . 
164 Fahr: 
2 N 

600 Kilogr. 


bz. , Auguſt⸗ 
September⸗ 12 16 


18 18—16 Br bz., dr 
3 9. — 18 u er April⸗Mai 18 . 12—10 Pr bz. 


Frankfurt a. M., 8. Aug. (Fr. Ztg.) (Die No- Sonnabend⸗Nummer dieſes 
Gulden ſüdd. Währung.) Weizen (Jer beſtätigen, daß die Ausſtellung des Hrn. Kreiſer auf 


tirungen find in 


& bezahlt, Octbr.⸗Nopbr. 51-504 & bez., r 
52 & bez. — Gerſte, Hafer, Cie ohne Pudel 
Winterrübſen e 200084, loco 101104 &, Septbr.⸗ 
Oethr. 106 % nom. — Rübsl geſchäftslos, r 20088, 
loco 24 Br., Auguſt⸗ Sept. 233 , Br., Septbr.s 
ct. 23 ½ Br., Ock.⸗Nopbr. do., April⸗Mai 257 . 
Gd. — Spiritus niedriger, * 100 Liter a 100% loco 
ohne Fat 244, % % bez., Auguſt 24%, 4 % bez., Aus 
guſt⸗Septbr. 234, 4, 4 J bez. Septbr.⸗Octbr. 20, 1 
ez., October⸗Nov. 1817 bez. und Gd., Nopbr.⸗ 

1 b 184 % Br. und Gd., Frühjahr 
det: 2000 . 


— 


Schmeer, Concordia; 


Thorn, 9. Auguſt. — Waßſerſtand: 1 Fuß 5 Zoll. 
Wind: NW. — Wetter: ſchön. 
Stromab: E. HH 


Frede, Lewinski, Wloclawek, 3 


Arenſtein, Arenſtein, 
10,988 Eiſenbabnſ 4 Tr. 

Naiber, 8 Sieniawa, do., 16 St. h. H., 850 St. 
w. 


Meieerslogiſche Leabachtungen. 


mn. 


= 2 ER u 
| emeſtr Tbermome 
8 5 bat dei, in F end und Netter. 
904 334,60 184 0, Hau, bemöllt, 
10 8 3863 | 142 NW. lebb, klar durchbr. 
12 336,73 179 NWZ N., mäßig hell u. klar. 


An die Herren Kirchenvorſtände. 


Im Namen Vieler, welche theure Angehörige auf 


biefigen Kirchhöfen ruhen haben, ergeht hiemit an die 
ämmtlichen Kirchenvorſtände die Bitte, bei Begräb⸗ 
niſſen entweder durch Austheilung von Karten oder 
Ausſchluß aller nicht zu den Leidtragenden gehörigen, 
oder Zulaſſugg einer nur ſebr beſchränkten Anzahl von 
Perſonen dafür Sorge tragen zu wollen, daß die Grä⸗ 


; | ber der Verſtorbenen nicht auf eine fo entſetzliche und 


ruchloſe Art verftümmelt, ja ganz zerſtört werden, wie 
ſolches bei vielen Begräbniſſen bekann ichkei⸗ 
BD 957 10 2 . ter Perſönlichkei 
arf wohl nur an das Begräbni 

Prediger Müller erinnert werden, = bie a ii 
obiger Bitte zu beweiſen, ebenſo es als eine Pflicht der 
Kirchegvorſtände angeſehen werden, bei Einziehung fo 
beträchtlicher Beträge für die Gräber, dasjenige, was 
liebende Hände bauen, auch vor vollſtändiger Demoli⸗ 
rung zu ſchützen, ſoweit ſolches angeht. R. Block, 


(Eiugeſandt.) 
Unter Bezugnahme auf die Kunſt⸗Nachricht in der 
Blattes können wir nur 


100 Kilo netto) effectiv hieſ. u. Wetterauer 151—16t. dem Heu⸗Maxkte allen Anforderungen, die ein kunſt⸗ 


fremder 152 —16, 7e dieſen 
yr November 13}. 


— Ro 
effectiv biel. 93— 10, Yr dleſen Monat 9%, 


Monat 16 B., 156 G., ſinnes Publikum an ein derartiges Unte 
gen (r 100 Kilo netto)] kann, im vollkommenſten Maße Sport. — 8 Allein. 
No: daß die Tableaux känſtleriſch vollendet dargeſtellt find, 


vember 9 B., 38. — Gerſte (Ar 100 Kilo netto) effect. | ſondern fie geben auch ein klares Bild der einzelnen 


hieſ. u. Wetterauer 10. 


Actionen, und find deshalb ſehr wohl geeignet, die 


Stettin, 9. Auguſt. 0470 Weizen feſt, 7e großen Ereigniſſe der letzten Jahre in's Gedächiniß ein⸗ 


200024, loco gelber geringer 


781—79 l 
Novbr. 751 76 & bez., Frühjahr 74754 & bez. 


2 , beſſerer und zuprägen. — Einſender halten ſonſt nicht viel von Re⸗ 
0! feiner 73—81 , Auguft 79%—4 „ bez., AuguftsSept. | clamen, da fie gewöhnlich im Auftrage des Ausſtellers 
bez., Sept.⸗Octbr. 76877 & bez., Octbr.s angefertigt find, aber hier kann man in Wahrheit fagen, 


ir. Kreiſer bietet in ſeinem Genre etwas Gediegenes 


47, 49 Ar, friſcher 120, x 52, 51 — Woggen wenig verändert, Jar 2000 43. loco geringer end deshalb können wir es nicht unterlaſſen, dieſe Aus⸗ 


. Regulirung preis für 1207. lieferbar 47 , ine! 
ländiſcher 49, 40 575 Auf Lieferung 7 Earl Babe 


Berliner Fondsbörſe 


Divid. 


K. * 1871 
eutſche Fonds. Köln- Mind. Pr. Sch. 3 975132 Ruſſ Stiegl. 6. Anl. 5 90 154 Verlin-Anhalt 4 220 18 
2 Deutſch i ER 5 3 Bl: Bein 1 0 EN - 88} f 
ord. Bund.⸗Anl. ecker Präm.⸗An. do. do. v. 1866 0. Pr. 1 
Conſolidirte Anl. 103 Oldenburg. Looſe 3 398 3 do. Bod. Cred. Pfd. 5 | 928 5 Verlin⸗Hamburg 4 177 10} 
Freiwillige Anl. 43 102 4 un Ruß. Pol. Schatzobl. 4 763 5 | Berlin. Nordbahn 5 | 784 5 
Pr. Staats-Anl. 45 101 45 Vod Gerd. Hyp-Pfd. 5 102 Pol. Certifc. Lit. 4.5 | 934 5 Verl. Pad. Magd. 4 1167114 
(do. do. 4 96 4 Cent. Bd.-Gr.⸗fdb.5 104 44 do. Part. Oblig.4 103 3 Berlin-Stettin 4 11798111 
Staats ⸗Schuldſch. 31 913 3 505 555 +) 983 4%] do. fd. Em. S. N. 4 761 44 Brest. Schw.⸗Fbg. 4 140 9 
Pr. Präm.-A. 1855 35 1237 24 aundbd. do. 5 101 4] do. do. do. 20.5 | 764 51 5 5 173511 
Danzig. Stadt⸗Ob. 5 1024 4 Dang. Hpp.⸗Pſdbr. 5 11004 5 do. Liquidat.⸗Br.[4 | 644 5 do. t. B. 1162! 5 
Königsberger do. 5 | — 4.5 Meinig. Präm. Pfd. 4 955 44 | Amerit.Unt.p.iss2|6 | 97816 [Erf. -Kr. «Kempen 5 613 5 
Oſtpreuß. Pfdbr. 33 85 A Gotha. Präm.-Pfd. 5 1054 144 | do. 3. u. 4. Serieſß 9736 do. St.⸗Pr. 6 997 6 
do. do. 8 Fe 4 Oeſterr. Bder. Pfdb. 5 95 5 do. yon p. 18856 98 5.15 Halle⸗Sorau-Gub. 4 693/ 4 
do 8 * 169 45 Pom. Hyp-⸗Pfdbr. 5 1014 5 fl do. 5% Anl. 5 96f 5 do. St. Pr. 5 904 5 
do. o. 5 Stett Nat.⸗H.⸗Pfd. 5 100 5 Italieniſche Rente |5 67 64 | Hannov.-Altenbet 5 76 5 
e E en, eee, 
5 5 5 do. Tabaks-Obl. 944 5 irkiſch⸗Poſen 62 
do. do. 4 1005 14 Ausländiſche Fonds. .. Frombſſche Rente 5 85 8 do. St.⸗Pr. 5 150 0 
Voſenſche neue do. 4 | 924 4 Oeſterr. Pap.⸗Rentel 4 602] 61 Raab⸗Graz-⸗Pr.-A. 4 807 44 | Magdeb. - Halberſt. 4 1 9 
Weſtpreuß. Pfdbr 33 82 4 do. Silb.⸗Rente 44 651 61] Rumäniſche Anleiheſs | 988 8 do. St.⸗Pr. 33 92 3 
do. do. 4 9828 4 do. Cred. L.v. 1858 118 — Finnl. 10 Rtl. Looſe— 95 — ] Magdeb. Leipzig 4 9614/16 
do. do. 4 1003 4 do. Looſe v. 8005 94] 34 Schwed. 10 rtl. Looſe— — — |} do. At. B. 4 1104 | 4 
do. do. 5 104 do. Looſev. 186491 — Turt. Anl. v. 18655 514 [98 Münſt Ensch. St. 5.5 8275 
do. neue 425 4 Ungar. Eiſenb. An. 5 IE 6] Türt. 6% Anleihe 6 62 93 Niederſchl. Zweigb. 4 114 5 
En. e Er 27 90 h ee = — | Türt. Eijenb.-Loojeig 173 7 8 95 5 
. . 55 Anl. . Pr. 
Rofenige da. 4 8954 4 7 ir Anl. 1859 3 62 5 Stamm- Oberlauftze: 5 94 5 
Preußiſche do. 4 96 do. do. Anl. 18625 913, 5 1 den. Oberſchl. 4. u. o. 3218 1 
u do. do, von 18705 915, 5 Prioritäts⸗Aetien. 2% do. Lit. B. 34194 13 
Bad. Präm.⸗Anl. 4 1114 do. do. von 187115 918 5% Aachen⸗Maſtricht 4 474 3 Oſtpreuß. Südbahn 4 48 | 0 
Bayer. Präm.⸗A. 4 113 do. do. von 1872 91 55 Altona-Kiel 4 121 7 do. St.⸗Pr. 5 72 0 
nn 0. Ob. — 214 — I de. Stiegl An | 77 f 54 HWergiſe-vrüct. 4 140 f 74 Vom Gentralbhn. 5 — | 5 


47 49 &, beſſerer und feiner 493 —51 
und E 494 % Gd. Senthr.: 


vom 9. Auguſt 1872. 


etbr. 504, 4. 


M, Auguft N auf 


das Angelegentlichſte zu empfehlen. 
1 Fr. 6. D. chi. 1 


p. Gr, UF. Schl. R. Sch. St. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Diord. = 5 Divid, Dibib 
1871 = 1871 

Rechte Oderuferb. 5 1318 3 is 5 5 e ee 139713 Weſtend- C.- Anth. 5 176 16 

do. St.⸗Pr.5 131 5 l Brel. Wechslerbk. 4 1395 12 Baltiſcher Lloyd 5 | 96110 
Rheiniſche 4 166110 Gotthard Bahn 5 10035. Cteb.f. Ind. u. Hnd 5 114 — Elbing. Eiſenb. F. 5 1114 9 
Rhein⸗Nahe 4 453 0 [ kaaſchau-Oderbg. 5 8865 Danzig. Bantver. 4 1044 — Königsbg. Bultan 5 1101 10 
+ Stargard-Poſen 44 1004| 4 tronpt.Rub.-®. 5 89 58 Danziger Privatb. 4 1163 7 | | 
ar 1eol of „ ne,, | > ee 

ilſit⸗Inſterbur⸗ 2 Er 8 eutſcheHenoſſ. B. 4 Pl ; 
ge u 2 ine ans > 60 Deutſche Bank 4 116 80 ho Cours v. ; en 
Amſterd.⸗Rotterd. 4 107 6 o, 5 de Oblig. 4 Deutſche Unionbk. 4 123211 mſterdam ., 10g. 24 14 
wulle Eiſenb. 6 54 3 * koeſter Nordweſtb. 5 21 5 Disc.⸗Command. 4 285124 do. Non21 189 
Böhm. Weſtb. 5 113 8} do. do. B. nn 5 85 6 Gew.⸗Bk. Schuſter 4 ‚142 1108 Hamburg.... Kurz. 56 149 
Breſt⸗Grajevo 5 | 424 5 Tungar.Nordoſtb. 5 82 16 Inter- Handelsgeſ. 4 1113 95 do. Mon 1 
Brei 5 79 5 kungar. Sſtbabn 5 | 74565 | Mönigss. Ber-. 4 115 11 Lunden - amen 621 
feliſab⸗Weſtb. 5 115 84 Bret. Crasewo 5 7767 Meining. Creditb. 4 161 112 Parts -- 024.6 731 
+Galig. Carl. B. 5 1113 1Charko.-Azow rtl. 5 95357 Norddeutſche Bank 4 1797 122] Belg. Bankyl. m. Rn 
Gotthardbahn 6 1109 | 6 faursk-Charow 65 9415 Oeſt. Gredit-Anft.5 2053173 do. a > 79 
Taaſchau-Oderbg.(5 | 908) 5 Taure kate 5 | 96 5 Pom Ritterſc⸗B. 4 111 6 se, — 5 29.5 91 
Aronpr.Rud.⸗B. 5 82 5 I Mosco-Kläſan 5 98 57 Preußiſche Bant 44 190 1210 Waterburg ... Gch. 6 90 
Audwgsh.⸗Berb. 4 200114 | Mosco ⸗Smolenst 5 855 do. Bodencr.B. 4 226 14 bo Mon 6 | 89 
Lüttich⸗Limburg 4 347 0 Rybinst⸗Bologoye 5 85 5 Pr. Cent: Bd. Cr. 5 1312 9% Warſchau ... 8 Tag. 6 8¹ 
Mainz -Ludwigsh. 4 1182411 Rjäſan⸗Kozlob 5 | 968154 Preuß. Erd.-Anſt. 4 138 „ 8 Tag. 3 — 
Oeſter.⸗Franz. St. 5 2054 12 [Warſchau-Teresp. 5 93 155 Prov.-Disct.-Bl. 5 1584 — S 
+ do. Nordweſtb. 5 11334 5 Prov. Wechs.⸗Bt. 5 105 — orten. 

do. B. junge 5 112 5 Bank- und Induſtriegetien.] Schaaffh. Br.⸗Ver. 4 18412 Loulsd or 1105 
Reichenb. Pardb. 45 82 4 ESF Schleſ. Bankverein 4 169 12 Dungtenn 3. 20 
Rumäniihe Bahn 5 44 55 Berliner Bant 4 1312,15 | Stett-Bereinspant'4 197 0 Sovereians 8 
1Ruſſiſ. Staatsb.5 957 5L Berl. Bankverein 5 142 116 Ver-Bl. Quistorp d 171 15 Napoleonsdꝛor .. 5. 10 
Südöſterr. Lomb. 4 11264 4 | Berl. Caſſen⸗Ver. 5 275 112% ee [> Imperialss 5 183 
Schweiz. Unionb. 4 307 0 Verl. Com. (Sec.) 4 120 — Bauverein Paſſage 6 137 (Dollars 1. 113 

do. Weſtb. 4 513 2 Berl. Handels- G. 4 1647 12 Verl Gentralſtraße) 115 5 Fremde Banknoten. | 99% 
Turnau -Kr.⸗Prag5 1124 9 | Berl. Wechslerbk. 4 119 125 [Berl. Pferdebahn 5 275 1144 Oeſterreichiſche Bankn. 91 
Warſchau⸗Wien 5 87712 B., Pr. u-Hand. B. 4 94g — Nord. Pap Fabr. 5 97 80 Ruſſiſche Banknoten. 82 


Er 


r 


Freireligiöſe Gemeinde. i 
Sonntag, den 11. Aug., Vorm. 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 
eute früh 42 Uhr wurden wir durch die 
Geburt eines kräftigen Jungen erfreut. 
Danzig, den 10. a = 


Dee denen melder Locher Stel m J G Aung en “Sant C. L Hel : F. E. Goſſi 5 
0 2 7 x 7 + „ mor * * a * + +” Ee wig» 2 „ 0 in * r. 
F 1 Groth. H. J. Grubeck. J. Mierau. A. Med, R. Petter. 
Sulmin, den 8 Auguſt 1872. N. Schwabe. F. W. Schroeder. M. Schmult. J. Tetzlaff. 
Marie von Gralath, A. Wieck und in der Niederlage des Conſum⸗Vereins. 


e Danziger Bankverein. 


Meine Verlobung mit Fräulein Nelly 
8 von Gralath, beehre ich mich an⸗ 
uzeigen. 1 
i J 75 Wir fordern die Beſitzer folgender Interimsſcheine der Danziger Bankvereins⸗Actien 
. g che se g 40 1031, 1098 bie 1038, 1951 une 1978, 2103, 2204 bis 
Da durch das Aßleben des Herrn Archi⸗ 2210, 2276 bis 2292, 2440 bis 2443, 2403 bis 2500, 2627, 2804 bis 2808, 
Deen e e J de dle un 3188 bis 3212, 3843 und 3844, 3858, 3965 bis 4014, 4207 
auf, die zum 31. Juli 1872 ausgeſchriebenen Reſt⸗Einzahlungen von Dreißig Procent 
nebſt 6% p. a. Verzugszinſen bis ſpäteſtens den 30. September 1872 bei unſerer Kafle 
oder bel den Herren Delbrück, Leo & Co., Berlin, zu leiſten, widrigenfalls nach 
§. 6 unſeres Statuts die betreffenden Interimsſcheine annullirt werden. 


Stoppel's Mocca-Caffee- Surrogat. 


Dieſes aus indiſchem Caffee bereitete Surrogat iſt ſeines vorzüglichen Wohlgeſchmacks 
wegen bereits überall eingeführt. — Daſſelbe iſt geringeren Caffeeſorten vorzuziehen und 
erſetzt vollſtändig den indiſchen Caffee. — Der billige Preis von A Sgr. pro Pfund 
dürfte zu berückſichtigen ſein. 


unſerer Kirche erledigt iſt, fordern wir ge⸗ 
neigte Bewerber hierdurch auf, ihre Meldan⸗ 
gen binnen 4 Wochen an uns einzureichen 
und bemerken, daß nach bisherigem Ge⸗ 


brauche nur bereits angeſtellte Geiſtliche zu Danzig, den 6. August 1872. 
Brobeprebigten agel un 14875 Der Aufſichtsrath. 
anzig, den 5. Augu 5 
Hirsch. H. Pape. 


Das Kirchen⸗Kollegium der Ober⸗⸗ 


Pfarrkirche zu St. Marien. 
Reinicke. Heyn. Wendt. Czwalina. 
Steffens. _ 
Bekaummachung 
Am Montag, den 12. Auguſt cr. und an 
den folgenden Tagen, des Morgens 8 Uhr 
beginnend, ſollen folgende ausrangirte Gegen⸗ 
ſtände am Zeughauſe auf der Feſtung Grau⸗ 
denz öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige 
Bezahlung verkauft werden: 
58 Munitionswagen, 
3 Vorrathswagen, 
3 Feldſchmieden, 
eine große Partie Geſchirrſachen und 
Reitzeugſtücke, 
ſowie einige Werkzeuge ꝛc. 
Graudenz, den 31. Juli 1872. 


Königliches Artillerie- Depot. 
Einladung. 
Zu der 


am 26. Ang. er., Vormittags 9 Uhr, 
im Saale des Hötel du Nord (Langenmarkt) | 
u Danzig 


Wir zeigen hierdurch an, daß wir der Firma 

Otto Jorck in Danzig 
die General⸗Agentur für Weſtpreußen übertragen haben. 

chwerin i. Mecklbg., im Auguſt 1872. 


& 
Mecklenburgiſche Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 
Harrig. Goepel. 


Bezugnehmend auf obige Annonce erklärt ſich die unterzeichnete General⸗Agentur 
zur Entgegennahme von Anträgen für die Medlenburgiiche Hypotheken⸗ und Wechſelbank 
bereit, und wird die Vermittelung von unkündbaren hypothekariſchen Darlehnen, welche in 
banrem Gelde gewährt und in coulanteſter Weiſe regulirt werden, übernehmen, auch jede 
gewünſchte Auskunft ertheilen. 

Danzig, den 8. Auguſt 1872. 
(2488) 


Otto Jorek. 


5 Die Parfümerien⸗ u. Toiletteſeifen⸗Handlung 


en gros & en detail 
von 


Franz Jantzen. 


ſtattfindenden General⸗Verſammlung ber Mit⸗ 8 3 Hundegaſſe 38, Ede des Fiſcherthores, 
glieder der volkswirthſchaftlichen Ge. empfiehlt ein jehr großes Lager der feinſten engliſchen, franzöſiſchen und deutſchen 
ſellſchaft für Oſt⸗ und Weſtpreußen Taſchentuchparfüms, Haardle, Pomaden, Toiletteſeifen ꝛc. zu allerbilligſten Preiſen. 
laden wir ganz ergebenſt ein. 5 u MEERE nn ne = a 
Tagesordnung: Antrag auf Auflöſung 8 l 
der vollswirthiänftlihen Ge, 
ſellſchaft für Oſt⸗ und Welt: | ww 
preußen und Beſchlußfaſſung 
über die Verwendung der Kaſſe 38 


a Die 0 5 
ae “Pommerschellypotheken-Actien-Bankf 


Danzig, ben 29. Juli 1872. 
in Cöslin, 


1 Der Vorſtand der 5 
F 793 Grundenpital 800,000 Tnir. 
v. Forckenbeck. Rickert. itte Di Beservefond 40,000 5 
emittirt jetzt 5 % Hypothekenbriéfe, welche vom December 
1875 ohne Amortisationszuschlag al pari ausgelost werden und für 


Schottler. Stephan. 
» ines Mannes deren Sicherheit ausser der ersten Specialhypothek obiges 
Wegen eines Baues Grundeapital und Beservefond haften. 


müſſen die Ferien in der Handelsakademie Diese 5% Hypothekenbriefe empfehlen wir bis auf 
bis Montag 19. Aug. verlängert werden. Weiteres zum Cours von 100 % france aller Spesen 


de lim ats W irklich sichere Capitalsanlage. 
r Danzig, 15. Juni 1872. 


&. Mix. B. e j f 
Felix Ccpp, Baum & Liepmann, 


Ku n in) re ch gt er, Langenmarkt No. dB 


Samter | 1% 


Schach und Domino, Portemonnaies, Cigar- 
rentaſchen, Schmuckſachen, Fächern, Garnituren, 
Manſchetten⸗ und Kragen⸗Knöpfen billigſt. 


Billardbaͤlle, Kegelkugeln 
und Kegel nur gut und billig. 


Schirm⸗Fabrik von 
A. Donepp, 


128. Heiligegeiſtgaſſe 128. 
Mein Lager von Sonnen: u. Regen⸗ 
ſchirmen, Spazierſtöcken u. Gummi⸗ 


36. Jopengaſſe 36, 15 N . 

vis-A-vis H Bormfeldt & Salewoki, Silberne Ch ſch 5 Landwirthſchaftl. 

Seen 0 lane ae Medaille. Tit { \ abri Ausſtellung. 

Aae und oon, e Be, erster Preis zu Danzig. enen 1972 
Zur Herbſt⸗Beſtellung empfehlen wir unter Ge alts⸗Garantie: 


Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, din. 
Superphosphate, ſchweſelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 
Staßfurter Kali⸗Salze zu Originalpreiſen, ſein gemahlenen 
Saal⸗Gyps und franzöſiſchen Gyps 


Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weftpreuhifcher Landwirthe und 
des dern Moſeſor De Birner, Director der agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Re⸗ 


genwalde. N 
; Unfern neueften Preis» Courant für die Herbſt⸗Saiſon bitten wir auf unſerem 


Comtoir Langenmarkt No. 4 in Empfang zu nehmen. 
Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Commanditgeſellſchaft auf Actien. 
ſchuhen empfehle einem geehrten Publikum IR. Petschow. Gustav Davidsohn. 
bei vorkommendem Bedarf zu ſoliden Preiſen. Zum um emenmsge seiner 5 


e A 4 Salon zum Daarſchneſden, 
Bahnhof Groß Boſchpolſſ Feuerwerkskörper greifen, 
empfehle hochländiſches buchen, bir⸗ ® 


en Raſiren, 
ken un ten Klobenholz, trockene „ 
f Kuno e b ee, Bengaliſche Flammen 


” ” 


fofortige gute Bedienung empfieht 
Bretter und Bohlen, weißbuchene : 
Nutz⸗Klötze, bunte und schlichte birfen |} l ; * Fabrik und Lager 2 
Bohlen frei Waggon dafe.bit, 1 empfieblt I vorzüglicher Qualität zu J aller kanſtlichen Haararbeiten für Her: 


n chims ehr billigen Preiſen ren und Damen zu billigſten Preiſen 
(2578) h Joachim: ohn, Franz Jantzen, empfiehlt Louis Willdorff, 


2 . Hundegaſſe 28. NB. Jede kün lige dannen fer⸗ 
Wiener Schuh⸗Waaren | P.S. Genaue Anleitungen zum Selbſt⸗ 3 
z W. Steehern, 


Abbrennen werden gratis verabfolgt. tige auch aus een an. 
500 Klafter buchen 


5 ümerien, Bürſten, 

Kanne, due e ere 
Dem fremden Publikum l. kiefern geputzte Reiſer 
empfiehlt ein reichhaltiges habe in Borft Tempez und Strzebie: 


us — [2 7 


Medaillons, Broches, Boutons un 
Ührſchlüßſel, Taſchenmeſſer, Portemon⸗ 
zugeben. 2 
Lager Th. Joachimsohn, 
als Andenken an Danzig 


naies, Cigarrenetuis, Brief, Notiz, 
Hundegaſſe 5. 
August Hoffmann, 


Geld⸗, Courir⸗, Reiſe⸗ u. Damentaſchen, 
g Fielchealen dalen fersdelten, en, 
Eine Stände⸗Uniform 
mit allem Zubehör, complet, ſo gut 
— Heiligegeiſtgaſſe 26. 


wie nen, iſt billig zu verkaufen Dau: 


d 

Chemiſettes, Kragen, Manſchetten, Kra⸗ 
vatten, Schlipſe, Shawis u Tücher in 
Seide, Wolle, Leinen und Baumwolle, 

Soden in Wolle. Baumwolle u. Vigogne, 
Camiſols u. Unterbeinkleider jeder Art, 
Spazierſtöcke, Gummiſchuhe für Damen 
mit und ohne vertiefte Hacken, ſowie 
Papierwäſche 


fie 
Louis Milder tr, Ziegeng. 5. 


em 


Ein Pfanoforte iſt ſehr billig zu verkaufen zig. Jopeugaſſe No. 46. 
bei dem Hofb SS ; f Schwarze Schmuckſachen empfiehlt ganz 
zu Altebabte De ge ie Eiſenbahnſchienen beſonders billig D. O. 
0 Be den, 43 n 5 aner nahes, 8 
Zur Ertheilung und dle cn auftelle u Schonen Brüͤckſchen Preßtorf und Stich⸗ 


von Vorbereitungs⸗ und Nachhilfe: 


uterricht erbietet ſich 
5 Dr. Rudloff, Kohlengaſſe 1. 


FR 2 torf offer. J. A. Keller, Jopeng. 22. 
| W. D. Löschmann, 2 Toon Om Gummibäume ſind wegen Man⸗ 
(116) Kohlenmarkt 3. gel an Raum zu verk. Reitbahn 5, 2 Tr. 


oon 350 Morgen, 3 Meilen von Danzig, 


= nebſt Koblendämpfer iſt zu verkaufen Spei⸗ 


tember er. eine Anſtellung als Commis im 


N 1. October c. eine f A 
uud er vom 1 Wehen Tor, F Haase’s Concert-Halle, 
Au an 55 Köhler ſche Buch⸗ 3. Danm Ro. 2. 


ul handlung in 


Gartenbau-Berein. 


Monatsverſammlung: Montag, den 12, 
Auguſt, Abends 7 Uhr, im Local . 
nee e en 


Das 
Ppotographiſche Atelier 
C. Ernst 


52. Vorſtädtiſcher Graben 52 


Tagesordnung. 


1. Der Gartenbau ⸗ Verein iſt durch das 


empfiehlt ſich dem geehrten hieſigen, ſowie aupt⸗Comité aufgefordert worden, 
fremden Publikum 5 iſt täglich bei jeder ei dem Empfange Sr. Majeſlät = 
Witterung zur Aufnahme geöffnet. Wensch 3 er von gärt⸗ 
neriſchen Producten, wie umen, Ge⸗ 
Seegras⸗Matratzen müfe, Obit und einer Deputation zu 


betheiligen. Zur Beſchlußfaſſung werd 
die Mitglieder eingeladen recht gableeſch 


u ee 1 
ittheilungen über die im Garten jetzt 
vorzunehmenden Arbeiten, wie Okuliren, 
Erdbeerpflanzung ꝛc. 


Der Vorſtand. 


von 12/8 % pro Stück an werden nach aus: 
wärts verſendet und empfiehlt 


: a tto Retzlaff. 
Einſetzen künſtl. Zähne, 
Rein., Plombiren, mee 


heilt F. Pfeiffer, Heiligegeiſtgaſſe 100. 
— Künſtliche Zähne werden inner⸗ 
S = halb Stunden ſchmerzlos 
J eingefebt in Kniewels Atelier, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 25, Ede 
der Ziegengaſſe. Altes Gold u. Silber wird 
zum hoͤchſten Werth in Zahlung genommen. 


Ein Hypotheken Docu. 
ment von 2000 Thlr. 


ur 1. Stelle, mit 5% pupillariſch ſicherge⸗ 
heilt, iſt Umſtändehalber zu verkaufen. Wo? 
ſagt die Exped. d. Ztg. unter 2607. 


Ein elegantes Reitpferd, 
Schimmelſtute, 7 Jahre alt, 
5‘ 2” groß, gut geritten, ſteht 
für den Preis von 130 Thlr. 
in Schellmühl zum Verkauf. 


Eine Beſitzung 


Montag, den 12. Auguſt, präciſe 8 U 
Abends, Beſprechung über die, — Er 
ten der Abtheilung für Handel, gewünſchte 
— 5 hi 11 Säkularfeier in 

a + 
ber NIE, = und 13, Septem⸗ 

e Mitglieder werden gebeten, 
und pünktlich zu erſcheinen. nblreich 


Der Vorſtand. 


Circus Salamonski 
auf dem Holzmarkt. 


Morgen Sonntag, den 11. dſs., | 
Zwei 


große Vorſtellungen. 


Nachmittags 4½ Uhr: 


Kinder⸗Vorſtellun 
gabe meer Gee den a a Rinde ail ane, 
erſtenboden, guten Ge 5 

Be ir ent . ii ‚A jan auf allen Plätzen den halben Preis 

verkaufen. Hypotheken feſt. Anzahlung 4⸗ bi 

5000 „ reis 19,000 %. Adreſſen sub Abends 7½ Uhr: f 

2593 in der Expedition dieſer Beitung. 

Dee den Broſchkͤſchen Erben zugehörenden 
circa 4 bis 5 Morgen Wieſen ſind zu 


verkaufen. 
Näheres Neufahrwaſſer, Bergſtraße 13. 


Für ODeſtilateure. 


Eine Mühle zum mahlen der Holzkohlen 


cherinſel, Hopfengaſſe 91. 


Große Dorfiellung. 


Kein amerikaniſcher Humbug, 


ſondern mit Recht kann ein Jeder behaupten, 


daß die = 
Nieſin 


Fräul. Florentine für die geehrten Beſuchet 


Ein ſolid. Kaufmann, 
der die Provinzen Poſen, Weſt⸗ u. 
Oſt⸗Preußen bereist und geneigt iſt 
gegen übliche Proviſion den Verkauf 
von Parchend⸗ ꝛc. Fabrikaten zu über⸗ 
nehmen, erfährt das Nähere auf Chiffre 
O. 2439 an die Annoncen⸗Expedit. 
von Rudolf Moſſe in Breslau. 


in den beſten Re hen 
Enger Mnnn. der in mehreren beden: 
tenden Geſchäften verſchied. Bran: 
chen conditionirt hat, wünſcht zum 1. Sep: 


7 pee ihrer Größe, Stärke, Cor 
2 Schauplatz neben 
auatomiſchen Mu ſeum am Heum 
Bude No. 2. Geöffnet von Morgens 
Uhr bis Abends 10 Ubr. Entree L. 
N 5 5 II. Platz 25 Zu Alles Nähere en 
Lager oder für die Reiſen 14 finden und halten die Anſchlagezettel. Für Ordnung der 
würde auch, um nicht unbeſchäftigt zu Plätze iſt beſtens Sorge getragen. 
Charles R. Jaerſchkersky. 


bleiben, eine Stelle als Voloutair anneh⸗ 
Seebad Weſterplatte. 


men. Geneigte Anerbietungen unter No. 
2617 durch die Exped. d. Ztg. erbeten. 

Sonntag bei ſchoͤnem Wetter Frü | 

cert mit Piſton⸗Solos ohne — 2 | 


ge ee in allen Branchen 
Seebad Zoppot. 


ſucht Aug. Fröse's Annoncen: 
Sonntag, 11. Auguſt: 


und Commiſſions⸗Bur., Fraueng. 18. 
EZ CONCERT = 


Tür eine Brauerei geſucht ein tüch⸗ 
vor dem Kurhauſe. 


tiger Commis, mit der Buchfüh⸗ 
rung vertraut, durch Aug. Fröse's 
Annoncen: und Commiſſions⸗Bureau, 
ein Ae No. 18. 


in Candidat des höheren Schulamts, 
E welcher längere Zeit hindurch Rector Anfang 4; Uhr. Entree 5 Kr 
von Stadtſchulen geweſen ift und als folder | (2588) „Buchholz. 


ſeine Schüler in der Regel bis Tertia des 
Gymnaſiums gebracht oder Jen einjährigen 5 
reiwilligen⸗Examen vorbereitet hat, wünscht Schwarzes Meer 18. | 
Brivat-Stunden in den gewöhnlichen Schul- Heute, Sonnabend, den 10. Auguſt: 
wiſſenſchaften zu ertheilen oder an Privat g Tanz. 
oder öffentlichen Schulen, wenn auch nur 
eitweiſe in Vertretung, behilflich zu werden. 
fferten sub B. T. 162 an die enen e 
von Auguſt Fröſe, Frauengaſſe No. 18. 
in erfahrener zuverläſſiger unverheirat 1 
f vr Side e ee Be. 
reſp. 5. September c. eine . 
Adreſſen werden erbeten unter No. 24468 
in der Exped. d. 


Ei heiratheter 
Inſpector, 


der die beſten Atteſte vorzeigen, ſogleich event. 


Restaurant. 


Brobhänkengaſſe No. 1. 
oncert u. Geſangs⸗ 
Fräulein 


Heute Abende großes 


ö 

= iſt der $ 
Jeſuiten⸗Tingeltangele] 
} 


Hal id⸗Reſtaurant, 


Heute und con lende Concert und | 


Auftreten der Solo⸗Cancan⸗Tän, b 
Margarethe in Ihren zerin Fräu 
Iutionen Im Coffüm. 


Selonke 's Theater. | 
onntag, 11, Aug. 
künſtler Herren 0 nen —— N 


(Ein tüchtiger und ehrlicher Handlungsge⸗ 
& bilfe taterialift), der Sofort eintreten 
kann, melde ſich Jopengaſſe 9 im Gomtoir. 
Eis auverläffiger erfahrener Oekonom, mit 
Polizei⸗Verwaltung, Brennerei, Ziegelei 
vertraut, der ſeit vielen Jahren ſelbſiſtändig 
Wirthſchaften verwaltet, hust Engagement. 
Beſte Empfehlungen. Adr. 2398 Exp. d. Z. 
Fla großes Comtoir mit Privatzimmer 
5 5 ei; Langenmarkt gelegen, iſt zu ver⸗ 
n. 


jäberes Hundegaſſe No 41, 1 Treppe. 


2 ne Lege. Poßß 
Auf dem Heumarkt. , ur «° 
Ausſtellung 


demjenigen, der den am 9. dſs. von 
am 5 ne Dampfer „Gun 
e 
wanz omtoir der 
Storrer & Sestt, Langenmarkt No. 37 


abgiebt. 
— Cawentt, Capitain. 


kannt. Achtungsvoll 


W. Prinzlau, 
Mechaniker aus Hamburg. 


Große Vorſtellung. | 


wirklich etwas Außergewöhnliches bietet, in 


andlungs-Gehilfen⸗Perein. | * 


— 
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